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en ſoll
daß m 62000 Kilogramm Bomben auf Paris

iegsjahr heftige Teilkämpfe zwiſchen Silette und gRisne Lebhafter Artilleriekampf zwiſchen Havrinecourt
und Epehy 24 feindliche Flugzeuge und 15 FHeffelballone abgeſchoſſen

Die Operationen bei St. Mihiel Graf Burians Hriedensſchritt

Eigene Berliner Schriftſeitung. Verlag un) Druck von Otto Thiele, Halle-Saale

Der Him
onne auf d

berg hattren v ein netter Heere et Der Bericht des Großen Hauptquartiers Wieder einmal kommt uns von OeſterreicheUngarn eine
Regatta ſoll hiel, bei denen die 1. amerikaniſche Armee unter 16. S Amtli Ueberraſchung, der wir nur mit gemiſchten Gefühlen gegenerhältniſſe d ung von General Perſhing zum erſten Male geſchloſſen Großes Hauptquartier, 16. Sept. Amtlich. überſtehen können. Graf Burian hat eine Friedensaktion
ander Weſecht trat, zu einem großen Inf l z s u ſt e 3 Weſtlicher Kriegsſchauplatz n die h
cen mußt i eknüpften Erwägungen und Hoffnungen über den aum noch irgend welche Zweifel aufkommen läßt. DenktAusſchuſſe ſeere Jeſchloſſener amerikaniſcher Verbände ſind jedoch Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht man daran, wie böſe uns unſere bisherigen, wahrlich ehr-

R neſtens verfrüht, da die deutſche Führung die Entſchei und Boehn: lich gemeinten Verſuche zur Herbeiführung eines Friedens
n un M nicht durchkämpfte, ſondern auf die vorbereitete Sehnen- Jn der Lys Niederung und ſüdlich vom La Baſſse- bekommen ſind, ſo überläuft einem eine Gänſehaut bei der
e el mer ſobald die ſeit Tagen eingeleitete Räumung ggnal führten wir erfolgreiche Unternehmungen durch. Kenntnisnahme des Burianſchen Friedensſchrittes. Gewiß
Ronne ehe aller Veute und Siegesmeldungen iſt den Amerikanern Zwiſchen Havrincourt und Epehy am frühen iſt die Abſicht gut und ſchön gewiß könnte die Note Erfolg

Störung des Abzuges der Deutſchen aus dem Raume von Morgen heftiger Artilleriekampf, dem bei und ſüdlich von haben, wenn Verblendung, Haß und Neid bei unſeren Geg-
nd und Nihielnicht gelungen. Um dieſen ernſtlich zu ge- Havrincourt feindliche Teilangriffe folgten. Der nern nicht jede vernünftige Ueberlegung und Einſicht längſt
nen wen ſen, mußten die Amerikaner und Frangoſen im Norden Feind wurde abgewieſen. Tagsüber blieb die Gefechts- ausgeſchaltet hätten. Wären unſere Feinde in ihrer Ge

n mindeſten die Combreshöhe halten und in iiſtigkeit in mäßigen Grenzen. Nordöſtlich von Ver ſinnung ſo anſtändig, offen und ehrlich wir wir, hätten ſieſten über Thiaucourt hinaus vorſtoßen. Die in a d am Ho e n Wa t e und e é ſigny-le-Urteilsfähigkeit, die augenblickliche Lage und die Aus-
ubreshöhe wurde jedoch wiedergewonnen und im Süden der ſichtsloſigkeit ihres gegen Deutſchland gerichteten Ver-n Dopvel t iR. niſche Angriff durch den rechtzeitigen Einſatz der deut. Grand Jnfanteriegefechte. nichtungswillens richtig einzuſchätzen, nichts ſtünde der Ver

Curt MaxRnder t ven ſüdlich Thiaucourt zum Stehen gebracht. Die D erm la de Wlſhes z nördlichen und ſüdlichen Einbruchsſtelle blieb He es u p v tſch 77 Kronpri n wirklichung d Burianſchen Vorſchlages entgegen und die
Rienn Mk genug, um den Abzug der „Garniſon von St. Mihiel“ ſicher Heftige Teilkämpfe zwiſchen Ailette und Aisne. Hoffnung, daß die gemeinſamen Beſprechungen uns den
„Germant tellen. Nach vergeblichen Vorſtößen am frühen Morgen brach der Von der ganzen Welt erſehnten Frieden bringen könnten,Daß die Amerikaner an den Einbruchsſtellen Gefangene Feind am Abend erneut zum Angriff vor. Jm allgemeinen wäre durchaus begründet. Der von Buriaan gewieſene

ſten, iſt ſelbſtverſtändlich. Die von ihnen gemachten Angaben wurde er abgewieſen; er hat die Einbruchsſtelle aus den Weg iſt alſo zweifellos gangbar, nur muß er auch von
jedoch weit d i Turin rud v 875 dern Kämpfen der Vortage erweitert und faßte im Südteil von unſeren Gegnern beſchritten werden. Es ſcheitert alles

atte a nei Lnhiffern heran. Eine derartige V.ailly Fuß. Zwiſchen Aisne und Vesle blieb die lediglich daran, daß unſere hartgeſottenen vernichtungs-
n gemeldeten Gefangenenziffer feindliche Jnfanterie untätig. Wir ſäuberten die aus den Wütigen Gegner nicht „von der Partie“ ſein werden.

„Germani

rt Köln: Co
hard Schröd

läßt ſich nur erklären durch die für die Entente i Dee Hol cein aus pelitiſhen Grunden die erſte Kämpfen vom 14. September noch zurückgebliebenen e e anders kommen, um ſo beſſer, wir wollen uns in
Kiederholun n der nen aufgeſtellten amerikaniſchen 1. Armee unbedingt kleinen Franzoſenneſter. ieſem Falle herzlich gern gerinſcht haben.
ctner Schröt

e abermalſe
Der Pre

i olge zu ſtempeln, zumal der Fortgang der Opera-r und Soiſſons nicht den von Foch Heeresgruppe Gallwitz:
wedten Hoffnungen und Erwartungen entſpricht.

Bezeichnender Weiſe ſind die Kommentare der Berliner
Von der Cotes Lorraine bis zur Moſel lebte Blätter aller Parteirichtungen übereinſtimmend auf einen

der Artilleriekampf am Abend zeitweilig auf. Vor unſeren Ton ſtarker Skepſis über die Zweckmäßigkeit und den Er-rk zeigte d neuen Stellungen entwickelten ſich mehrfach heftige Jn- folg der öſterreichiſch- ungariſchen Note geſtimmt. Soe. V Hut Neue UBoots- Erfolge fanteriegefechte, in denen wir Gefangene machten. Am ſchreibt der Berliner Lokalan i r
en Zerlin, 15. September. Auf dem nördlichen Abend ſtand der Feind etwa in der Linie: Tres nes „Bis auf weiteres können wir uns, nach den Erfahrungen,

eekriegsſchauplatz verlor der Feind durch die St. Hillaire-Haumont-Roubercourt und die wir mit unſeren Friedensvorſchlägen bisher gemacht,, einer
leſcher Kude er ausgeſprochenen Skepſis nicht erwehren. Das kann uns natür-Ruder der fitgkeit unſerer UBoote weitere am Walde von Rappen. lich micht hindern, das weitere Schicſal dieſer Note mit Intereſſe
Verein Vil ff 8000 Bruttoregiſtertonnen Heeresgruppe Herzog Albrecht: r elgen und ſie mit unſeren aufrichtigſten Wünſchen zu be-
n. Schubeaiffsraum. Vorſtöße des Feindes an der lothringiſchen Front wur sSleiten.Der Chef des Admiralſtabes der Marine. den abgewieſen. hringiſchen S Scharf ſchreibt die „Wägliche Rundſchau“:

Rudervereif v e „Die r u d es für zweck-in „Böllbe mäßig erachtet, ausgerechnet in die ick ei Finel v endon, 16. Sept. Reuter Melbung.) Der Union Caſtle Als Vergeltung für das fortgeſetzte Bewerfen deutſcher e z die n r verhewoly gen ken
eger bie enpfer „Galvay Caſtle“, 7988 Br. -R.T., der Dienstag Städte wurden auf Paris in vergangener Nacht durch Form einer offiziellen Note ergehen zu laſſen. Alle Mißerfolge,

England nach Südafrika abgefahren iſt, iſt am Donnerstag die Vombengeſchwader 62000 Kilogramm Bomben die derartige Schritte der Zentralmächte von ſeiten der Entente
Kaja a rgen torpediert worden. 34 Mannder Beſatzung abgeworfen. bisher erfahren haben, erfahren zum Teil in verletzendſten For-
n „Völlberg d 120 Paſſagiere werden vermißt. Der füdafrikaniſche Wir ſchoſſen geſtern 24 feindliche Flugzeuge wie e T n r r w. 37 en

R de gerettet. Hunderte wurden und 15 Feſſelballone ab. wie es ſcheint, bisher nicht belehren können. ann einemMſenbahnminiſter Burto n wur g Zweifel nicht unterliegen, daß dieſer diplomatiſche Schritt Oeſter-waren be Wirrch Rettungsboote bei ſtürmiſcher See gelandet. Der Erſte Generalquartiermeiſter. reich Ungarns der politiſchen Sache des Vierverbandes irgend

ar Ludendorff kaum bringen dürfte. viſch iſt W une e e v erfindlich, welche Motive die öſterreichiſchungariſche RegierungUber Die Kohlennöte der Alliierten in Augenblick dazu re er den t des Prin-Schule r zen Sixtus nunmehr amtlich zu wiederholen. ir können undVor dem „induſtriellen r Charles T wollen nicht annehmen, daß in der Motivenkette, die zu ihn
sverl Bern, 15. Sept. Der Parlamentarier Sir Charle Skoropadski in Kiel führten, die auſtro-polniſche Löſungsfrage eine Rolle geſpie.“
ch, zeigt eely führt in der „Daily News“ aus, daß nach Angabe des Kiel, 14. Sept. Der Hetman der Ukraine hat hat.“per in möehlenkontrolleurs die diesjährige Kohlenförderung ſich mit Begleitung nach K i el begeben um unſeren a Die „Kreuzzeitung“
en. SlaMinDefizit von 30 Millionen Tonnen aufweiſen t r Beſuck t an befürchtet, daß nach den bisherigen Kundgebungen der feindlichenGram Mit den bisherigen Methoden der Ei änk d rineanlagen einen Beſuch abzuſtatten, wo er von Seiner Kegierungen auch die Note des Grafen Burian, wie ſo manche

Großman sherigen Methoden der Einſchränkung des Königlichen Hoheit dem „Frinzen Heinrich von andere Friedensanregung ſeitens der verbündeten Mittelmächte,
thlenverbrauchs riskiere die Regierung den induſtriellen Preußen empfangen wurde. wirkungs- und ergebnislos verklingen, ja daß ſie vielleicht ſogar

ppel- a eſammenbruch in England und bei den Alliierten, wel Berlin, 15. Sept. Heute früh ſind der Kaiſerliche Bot- zu einem entgegengeſetzten Erfolge führen wird.
öllberz e den ganzen Erfolg der Kriegsanſtrengungen im Augenblick ſchafter a. D. Frhr. v. Mumm ſowie General Grö- Die Deutſche Zeitung“ bemerkt:

Sieges in Frage ſtellen könne. Gompers richtete eine mer aus Kiew in Berlin eingetroffen und von dem Het anderes Verhacteten r dieſen Wore de

Wilh. Lunß ite 5; mit e J er BI eite eindringliche Aufforderung zu größerer Anſtrengung an ehe r W a vorher in Kenntnis geſetzt ſind. Die bisherigen Erfolge unſerer
der Veran h Srubenarbeiter, in der er bedeutſam ſagt, daß Amerika nicht einjg fand F ſch ftlich Muſt z t de er Udrarne noch Friedensangebote ermutigen uns auch nicht, von dem Schritt des

e des Puten Soldaten, Lebensmitteln und Munition auch noch Kohlen Kige land r haftliche Muſterbekriebe in verſchiedenen Grafen Burian eine Förderung des Friedensgedankens zu er
ſuch der Ro ſenden vermöge. Er ſchließt mit dem Aufruf: Sichert den Provinzen zu Bekchtigen hoffen. Das wird freilich die deutſche Regierung nicht hindern

Meldigen Sie Helfet die Leute von ver F t dürfen, die öſterreichiſch- ungariſche Note eingehend und wohl-zeranſtaltun jald heim zu ein e e r n Bulgariſcher Heeresbericht wollend zu prüfen.“
unter s 6 Sofia, 14. Sept. Generalſtabsbericht vom 13. September: Die „P o ſt“ serden. 24 azedoniſche Front: Südweſtlich von der SkumbiquelleM d iſche F S ſ q fürchtet, daß in den Ententeländern das neue Angebot wiedergnet ſich z Vereitelter Ententeplan unſere Vorpoſten feindliche Abteilungen zurück. Jm 2 Feſcher b h W n Zuſammenbruchs,

iſe. Sämſ Letersburg, 12. Sept. Na reſſemeldun w ſchernabogen und auf beiden Seiten des Dobropolje heftige a riedensbettelei ausgelegt werde.lachte M Vereich der vierten re eine r e erſ wsr Feuerangriffe. Bei Kukuruz und öſtlich des Wardar verſuchten Selbſt das Berliner Tageblatt“ ſchreibt:
n „Böllberg M ufsedeckt. Der Führer der der vierten Armee unterſtellten feindliche Sturmabteilungen ſich unſeren Poſten zu nähern, „Der Vorſchlag, ſo ſelbſtverſtändlich er iſt, darf der Zu-
r Hohman raldiviſion Strombach bekam ein Angevot von wurden aber durch Feuer zerſtreut. Jm Sturma-Tal Patrouillen- ſtimmung aller von vornherein gang gewiß ſein, die ſo etwas

über Meer Entente, die vierte Armee zu verkaufen. Strombach Lefechte auf dem Vorgelände öſtlich der Tſcherna. Vigzefeldwebel wie ein Kulturgewiſſen haben. Aber wir fürchten, daß dieſem
ner Milität izerte ſich, dies zu tun und brachte die ganze Angelegenheit Fieſeler errang ſeinen 15. Luftſieg. Schritt von der gegneriſchen Seite, da es ſich hier um eine aus-

n Heim de eldung. Türki sberi geſprochene Sonderaktion Wiens handelt, Motive unterlegt wer-12 m g ürkiſcher Heeresbericht den, die die Entente z r77 zu r e eonſtantinopel, 14. Sept. Tagesbericht vom 14. Sep- veranlaſſen könnte. ie dem auch ſei, die öſterreichiſch-unga-l Der König von Sachſen in Sofia tember: Paläſtinafront: Vereinzelte Artilleriekämpfe. riſche Regierung darf verſichert ſein, daß das deutſche Volk in
villeton Sofia, 14. Sept. König Friedrich Auguſt von Feindliche Aufklärungsabteilungen, die an mehreren Stellen der ſeiner überwiegenden Mehrheit den Friedensſchritt mit der leb-

gande esſen und Kronprinz Georg ſind heute früh zum Beſuch Front vorfühlten, wurden überall abgewieſen. Jn der Gegend hafteſten Sympathie begrüßt.“
in Zaren der Bulgaren hier eingetroffen. v ein Patrvouillengefecht mit der verluſtreichen

ſf Reyet u er Rebellen.dal Seal Feld marſchall Nicholſon Oſtfront: Unſere vorrückenden Truppen warfen den Kine halbamtliche Kundgebung
dale- So e a Gegner aus einer Stellung am KeflaPaß (8 Kilometer füdöſtlich Berlin, 15. September. Die Norddeutſche All-M ondon, 14, Sept. „Central News meldet: Feld von Mijane). gemeine Zeitung ſchreibt:dar al Nicholſon, der 1917 Chef des engliſchen 3 Ran den übrigen Frouten nichts Neues. Der Herren den die geſtern bekanntgemachte Note

alhabes war, in geſtern geſtorben e. OeſterreichUngarns an die Regierungen aller Mächte in der
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deutſchen Preſſe gefunden hat, iſt ein neuer Beweis für die ſchon
ſo oft bekundete ernſte Friedensbereitſchaft unſeres
Volkes. Allenthalben tritt die Tatſache in die Erſcheinung, daß
der von unſerem Bundesgenoſſen unternommene Schritt in
Deutſchland nicht nur vollem Verſtändnis begegnet, ſondern auch
dem Geiſte entſpricht, in dem wir von Anfang an den gemein
ſamen Kampf um die künftige Wohlfahrt der verbündeten Reiche
und Völker geführt haben. Wenn ſich daneben in mancher
lei Abtönung Zweifel an dem Erfolge des Vorgehens
unſerer Bundesgenoſſen regen, ſo gründen ſich dieſe auf die Er
fahrungen, die wir oder unſere Bundesgenoſſen bisher in allen
Fällen gemacht haben, wo wir beſtrebt waren, eine Verſtändi-
gung anzubahnen und den Europa zerfleiſchenden Krieg auf
dem Wege der Uebereinkunft beſchleunigt zu Ende zu führen.
Die Berechtigung jener Zweifel liegt al zutage. Sie
änfert aber, wie ſich von ſelbſt verſteht, nichts an der Bereit
wiligkeit der deutſchen Regierung, ſich gern und
oh e Verzug an den Beſprechungen zu beteiligen, die etwa nun
meh infolge der neuen Anregung OeſterreichUngarns zuſtande-
kom hen ſollten.

Feindliche Schiffsverluſte
Berlin, 15. Sept. In der letzten Zeit ſind, abgeſehen

von dem neulich gemeldeten franzöſiſchen Truppentrans-
portdampfer „Balkan“, die Verluſte folgender
be on hers bemerkenswerter Schiffe bekannt
geworden:

Amerikaniſcher Taukdampfer „Frederie R. Kellog (7127
Br.-R.-T.), amerikaniſche Dampfer „Montanan“ (6659
Br.«R.-T.), „Cubore“ (7300 Br.-R.-T.), „Grays Har-
bour“ (2373 Br.-R.-T.), Segler „Dorothy R. Barett“
(2088 Br. -R.-T.), engliſcher Tankdampfer „Lake Manitoba“
(9674 Br.-R.-T.), die engliſchen Dampfer „Wimmera“ (3022
Br.-R.-T.), Dampfer „Peniſtone“ (4139 Br. -R.-T.), Prin
ceß Maud“ (1655 Br.-R.-T.), engliſcher Munitionsdampfer
„Marie Suzanne“ (3106 Br.-R.-T.), der jjapaniſche
Dampfer „Tokuyama Maru“ (7029 Br.-R.-T.), der fran
zöfiſche Dampfer „Pampa“ (4471 Br.-R.-T.). Schließlich
wurde der amerikaniſche Transportdampfer „Mount Ver
non“ (früher Kronprinzeſſin Cecilie) mit 19 503 Br.-N.T. tor
pediert und ſchwer beſchädigt. Ferner wurden noch als verſenkt
gemeldet vie amerikaiſchen Dampfer „Lake Edon“ und
„Lake Owen a“. Da die Schiffsliſten über ſie keine Angaben
enthalten, dürfte es ſich um ganz neue Schiffe handeln.

Der erſt 1917 gebaute Tankdampfer „Frederic R.
Kellog“ war voll beladen von Tampico nach Boſton
unterwegs; ſein Wert einſchließlich Ladung wird mit zehn
Millionen Mark nicht zu hoch geſchätzt ſein.

Die Tonnage der mit Rauminhalt genannten ver
ſenkten 12 Schiffe betrug 58643 B. R. To. Sie hätten
voll beladen rund 90 000 Gewichtstonnen befördern können.
Um dieſelbe Gewichtsmenge über Land zu befördern, wür-
den 6000 Güterwagen von 15 Tonnen Ladefähigkeit nötig
ſein, das ſind 150 normale Güterzüge zu 40 Wagen. Ein
Bild von der Bedeutung der Verſenkung können wir uns
machen, wenn wir uns vorſtellen, daß, unter Zugrunde-
n unferer Brotration von 1850 g wöchentlich, 150 ſol
cher Güterzüge nötig ſind, um eine Stadt von 1 Million
Einwohnern rund 49 Wochen, alſo beinahe 1 Jahr, mit
Getreide zu

Die deutſchen Journaliſten in Budapeſt
Bu 44. Sept. Die deutſchen Journaliſten be

ſuchten vormittags verſchiedene Sehenswürdigkeiten. Zu
erſt wurde das Landwi ftliche Muſeum beſichtigt, ſo
dann das Muſeum der ſchönen Künſte, hierauf verfügten
ſich die Gäſte in den Akademiepalaſt, wo ſie vom Profeſſor
Guſtav Heinrich empfangen wurden, ihnen das
Goethezimmer mit ſeinen Denkwürdigkeiten und ſeiner
Sammlung dandſchriften und Ausgaben zeigte.

ſtadt zu Ehren der reichsdeutſchen
Jonrnaliſten ein Feſteſſen. Hierbei hielt Bürgermeiſter
Body eine warm empfundene Begrüßungsanſprache;
namens der deutſchen Gäſte dankte Chefredakteur Gold
ſten n, Königsberg war
denen Worten den Dank für die Uebernahme der Patenſchaft

zur g der Stadt Gerdauen ausſprach.
Nachmittags waren die deutſchen Gäſte zum Tee beim deut
ſchen Generalkonſul, Grafen Fürſtenberg, geladen.

Dloyd George im Bette
London 25. Sept. Reuter. Lloyd George hat

einen befriedigenden Tag gehabt, aber am Nachmittag er
ſich m Fieber J r W Gefühl von T

Umſtände es geſtatten. z

insbeſondere in warm empfun

Provinz Sachſen und Umgebung
Kleinſiedlung und Wohnungsfrage

Jnm Neininger Landtag wurde über den Verkauf von
DomänenGrundbeſitz an die Gemeinde Neuhaus verhan
delt. Es handelt ſich um wertvolles Wieſenland, das aber
benötigt wird zu Bauland für Arbeiterwoh-
nungen in dem Orte Neuhaus. Der Landtag ſtimmte
der Vorlage unter der Vorausſetzung zu, daß von der Ge
meinde Neuhaus oder anderen Erwerbern entſprechende
Sicherungen gegeben werden, daß derKaufgegenſtand im Sinne der für Klein
ſiedlungen maßgebenden Richtlinien unter
Ausſchluß ſpekulativer Zwecke verwertet und
wird. An der Löſung des Kleinſiedlungsproblems und der
Beſeitigung der allmählich ſich zu einer Gefahr für unſer
Volkstum auswachſenden Wohnungs not wird u
auch in unſerer Provinz und den Nachbargebieten tatkräftig
gewirkt. Der Krieg hat auf dieſen Gebieten, wie auf ſo
manchem anderen, hemmend gewirkt. Die Bautätigkeit, die
ſchon vor dem Kriege nicht auf der Höhe war, ſtockt ſeit
Kriegsbeginn ganz. Begrüßenswert iſt daher auch das
Vorgehen der kirchlichen Körperſchaften in
Teuchern, die der Stadt ihren Pfarracker von etwa
8 Hektar Größe zum Preiſe von 6400 Mark für den Hektar
verkaufen wollen. um Platz für Kleinwohnungen zu
ſchaffen. Bei all dieſen Maßnahmen darf man hoffen, daß
der Andrang der Wohnungsſuchenden, der ſchon jetzt außer
ordentlich iſt und weiter wachſen wird, bewältigt werden
kann. Bei Friedensſchluß erſcheinen die Kriegsgetrauten
in großen Scharen auf dem Wohnungsmarkt, ebenſo die
Männer der Frauen, die während des Krieges ihre Woh-
nung aufgegeben haben. Ferner auch alle diejenigen, die
nach Friedensſchluß heiraten wollen, und auch ihre Zahl
wird nicht gering ſein, denn dazu gehören aktive Soldaten,
deren Dienſtzeit mit dem Ende des Krieges ihren Abſchluß
findet, die aus dem Kriege, nicht nur an Jahren reifer, zu
rückkommen; weiter auch viele Nichteingezogene, die mit
Rückſicht auf die gegenwärtige Teuerung und die ſonſtige
Unſicherheit der wirtſchaftlichen Verhältniſſe die Heirat bis
zum Friedensſchluß aufſchieben und ſchließlich auch ſolche,
die in ihren Vermögens und Einkommensverhältniſſen
durch den Krieg erhebliche Einbuße erlitten haben und
ihren Hausſtand verkleinern müſſen. Sie alle werden als
Nachfragende auf dem Wohnungsmarkt erſcheinen.

Der Kampf um die Arbeitskräfte, der durch
den Aderlaß der ganzen Welt, in der geſamten Volkswirt-
ſchaft heraufbeſchworen iſt, wird auch nach dem Kriege nicht
beendet ſein. Die Wohnungsfrage iſt bei dieſem
Kampfe von ausſchlaggebender Bedeutung. Der Jndu-
ſt rie. muß daran liegen, einen feſten Stamm einge-

arbeiteter Kräfte zu beſitzen, der dank ſeiner FFertigkeit in
der Lage iſt, den Kampf um die Stellung Deutſchlands in
der Weltwirtſchaft erfolgreich durchzuführen. Die Woh
nungsfrage iſt für die kulturelle und ſoziale Auf-
wärts entwicklung unſeres Volkes von größter Bedeutung
und die Förderung des Baues geſunder und billiger Woh
nungen für die arbeitenden Klaſſen der Bevölkerung gehört
zweifellos zu den wichtigſten Pflichten aller ſtaatserhalten
den Kreiſe. Dieſer Erkenntnis haben ſich auch die Arbeit
geber in der Großinduſtrie nicht verſchloſſen und ſeit vielen
Jahren, wie bei Krupp, unter Aufwendung recht erheb-
licher Mittel an der Verbeſſerung der Wohnungsverhält-
niſſe in der Arbeiterſchaft tatkräftig mitgearbeitet. Die
ganze Frage iſt ja erſt brennend geworden ſeit dem ſprung-
haften Anwachſen der Jnduſtrie, die immer mehr ar-
beitende Hände vom platten Lande in die Städte zog, die
ihrerſeits auf eine ſolch raſche Entwicklung hinſichtlich ihres
Wohnungsweſens nicht vorbereitet waren. Die Folgen
ſind natürlich die bekannten großen Mißſtände, an deren
Hebung mit Hingebung gearbeitet wird.

Erfurt, 16. Sepk. (Die Stadtüerordnekenver-
ſammlung) nahm einen vom Magiſtrat mit der Siedlungs-

bauung von 60 Kleinwohnungshäuſern in Erfurt-Nord
„wurden debattelos 600 000 Mark bewilligt.

R. Deſſau, 14. Sept. Landestrauer.) Heute wird
vom Regenten des Herzogtums eine Verordnung über die Lan
destrauer veröffentlicht, nach der öffentliche Theater und
Muſikaufführungen, Kinovorführungen und Luſtbarkeiten wäh-
rend der vier auf den Todestag des verblichenen Landesherrn

lgenden Tage und am Beiſetzungstage nicht 72 inden
ürfen. Die Glocken der Kirchen werden 14 Tage hindurch eine

Stadt-Theater in Hall
Hoffmanns Erzählungen von J. Offenbach.
Hoffmanns Erzählungen“

z Werk mit erndem Erfolgn von Hoffmannsnicht weiter wun
der t der Erfinder der Pariſer Kankan

operette ſeine ſche angenheit vollſtändig ab. Er be
kehrt ſch zum Stil und errei durch gewählte
Harmonien, feine Inſtrumentation und vor allen Dingen

das vorgeſteckte Ziel. Jm letzten
Akt, dem wertvollſten der Oper, gelingt es ihm er durch die

packen und zu rü
des ſchlechten
Novellen E.

zu, e inkurze, ſo gut wie ſelbſtändige Abſchnitte, unterhält durch allerlei
Abwechſlungen und macht ſogar gruſeln. Herr Jules Barbier
ſowohl wie Jacques Offenbach kannten ihre Leute. Jmmerhin
bedeutet dieſe Oper einen anſehnlichen Zuwachs im Spielplan.
Wollte man auch Bedenken gegen ſie erheben, die ſüßen Weiſen
der Barkarole und des Li trügen ſie auf
Schwingen davon.

An die Vorberei des Werkes hatte unſere Theaterleitung
ſorgſame Hand gelegt, ohne jedoch einen völlig abgerundeten Ein
druck erzwingen zu können. Am beſten war es ihr mit der
Jnſzenierung geglückt, die prächtige Bühnenbilder geſchaffen
hatte. Daß im letzten Aufzug Hoffmann das hellbeleuchtete
Fenſter zum Verſteck wählen mußte, erhöhte 2lerdinge die Un
re Pert der Handlung. Auffälliger waren die Schön
eitsfehler im muſikaliſchen Teil der Aufführung. Keine natür

lich quellende, wirklich ſchöne und wohlgebildete Stimme belebte
ihn. Und wie ſehr verlangt die Offenbachſche Muſik gerade
danach! Es gilt alſo in der Beurteilung noch mehr als früher,
holdes Beſcheiden zu üben. Am gefeſtigtſten in ſich und muſikaliſch
ſicher ſtand Fritz Kerzmann auf der Szene. Für jede der Wand-
lungen von Lindorf bis Doktor Mirgkel fand er bei peinlich
genauer Deutlichkeit der Ausſprache eine gute geſangliche Steige-
rung. Den Hoffmann gab Dr. Joſef Ramſe gewandt. Ge
fanglich war er ganz tüchtig. Nur müßte er ſeine unfreie Ton

verwendet

geſellſchaft „Sachſenland“ abgeſchloſſenen Vertrag an. Zur Er-

Stunde lang von 12 bis l Uhr mittags geläutet. Heute u
elt der Gemeinderat der Haupt und Reſidſienzſtadt
rauerſitzung ab. Bis zur Stunde iſt noch nicht bekann

wann der Leichenkondukt aus Berchtesgaden hier eintrifft
Beiſetzungsfeierlichkeiten werden in der üblichen einfachen Weſt

t. Merſeburg, 14. Sept. (Der Freiwillige idien ſt), der ſich die Fürſorge eder bedürftigen Kilts.
frauen angelegen ſein läßt, wählte an Stelle des verſtorhe
Stadtrats Thiele den Kaufmann Karl Tänzer zum e
fitzenden. te wurde der 6 jährige Sobn eines hieBuchhalters als Leiche aus der Saale ogen. Der Kuart
war beim Spielen am Saaleufer in den Fluß geſtürzt. e

K. Bitterfeld, 15. Sept. (Mit dem Verdienſtkreu
für Kriegshilfe) wurden eichnet: Stadtrat Polte
J Winkler Magiſtratsſekretär Jacobettund Poligeikommaſſar Heinrich aus Bitterfeld und Veigeordne

Futtig aus Düben. va. Roßleben, 14. Sept. (Auszeichnung.) Mit dem
Eiſernen Kreuz 1. t wurden ausg et: Leutnant Lehrer

Liebeskind, Sohn des hieſigen Lehrers VLiebeskind ung
rer Meiſter, Wendelſtein, Leutnant, Minenwerfer im du

fanterie- Regiment Nr. 153.
Hersfeld, 15. Sept. (Ehrenfriedhof.) Die Stadt

verordneten beſchloſſen die Anlage eines Ehrenfriedhofs für gen
fallene Krieger nach einem von der Militärverwaltung ausre

gcſern ſchaft r er e e hie Se Baugeſellſcha r den Kreis 2 ie Stadt Hersfeldeinem Beitrag von 100 000 Mk. bei. feld mit
t. Merſeburg 16. Sept. (Hauptübung der Feuer

wehr.) Die hieſige Freiwillige Feuerwehr hielt unter Leitun
des Branddirektors Hirſchfeld am Sonntag nachmittag zunge
am Depot und dann am Hauſe des Café „Reichskanzler“ eine
große Uebung ab, der u. a. auch Bürgermeiſter Dr. M oſebagß
mit den Stadträten Schmidt und Dobkowitz beiwohnte
Die Uebungen verliefen zur größten Zufriedenheit der ſtädt
ſchen Behörden. Jn der anſchließenden tverſammlung
übereichte Bürgermeiſter Dr. Moſebach unter anerkennendet
Worten des Dankes zwei Feuerwehrleuten für 20jährige und
vier Feuerwehrleuten für 10jährige treue Dienſtleiſtungen von
der Stadt geſtiftete Dienſtauszeichnungen.

e. Hettſtedt, 15. Sept. Gebensmittelſchiebung)
Nicht weniger als 130 Zentner Pflaumen wollte ein hieſiger
Händler dieſer Tage als grüne Bohnen deklariert nach Hagen
i. W. verſchieben. Die Pflaumen wurden aber am Bahnhof de

chlagnahmt und gingen nun nach Magdeburg, wo ſie einer
armeladenfabrik überwieſen wurden. Die Pflaumen ſtamm

ten aus der vom Händler Droſihn gepachteten Plantage bei
Leimbach. Droſihn will ſie an einen Händler in Hecklingen ver
kauft haben, der ſeinerſeits die Verſchiebung nach Hagen verſucht
haben ſoll. Die Schuldfrage iſt noch nicht ganz geklärt. Auf
alle Fälle würde ſich D. wegen Uebertretung des Ausfuhrver
botes zu verantworten haben, da ja ſchon der Verkauf nach Hed,
lingen, das im Kreiſe Bernburg liegt, unzuläſſig war. Die
Affäre erinnert ſtark an die vor einiger Zeit erfolgte Verſendung
einiger 70 Zentner Zwiebeln, die als e in einem
Möbelwagen von hier nach einer oſtmärkiſchen Stadt gingen
Kurz vor dem Ziele muß aber der Zwiebelgeruch doch zu ſta
geworden ſein, und ſo kam der Schwindel heraus. Jetzt beſchäf
tigt ſich der Staatsanwalt mit der Sache.

e. Güſten, 15. Sept. Einer neuen Geheimſchläqh
tere i) ſcheint man hier wieder auf der Spur zu ſein, nechden
erſt kürzlich eine ſolche in einem hieſigen Gaſthauſe entdeckt wa
Auf dem hieſigen Bahnhofe wurden einer Frau aus Barby, als
ſie dorthin zurückfahren wollte, 50 Pfund Rindfleiſch abgeno
men, und im Zuſammenhang damit wurde auch im benachbarte
Osmarsleben bei einer Handelsfrau eine größere Menge Rind
fleiſch beſchlagnahmt. Die Herkunft des Fleiſches muß erſt die
ſofort eingeleitete Unterſuchung r

K. Zörbig, 15. Sept. (Beſitzwechſel.) Das vor dem
Leipziger Tore belegene, den Pfefferſchen Erben gehörige Grund
ſtück „Dorotheenhof tſt durch Kauf in den Beſitz des Gutsbeſitze
Trappiel in Möhlau übergegangen.

a. Schönewerda, 14. Sept. (Schneller Tod.) Jn de
von Freiherrn von Münchhauſen hieſigen Riethflur
vergnügten ſich heute einige Jäger auf der Hühnerjagd. Rech
nungsrat Seidel aus Artern wurde, als er eben zwei Hühne
heruntergeſchoſſen, von einem Schlaganfall der den To
des weitbekannten, allzeit beliebten Herrn zur Folge hatte.

W. Clausthal, 14. Sept. (Verſchüttet.) Jn der Königl
Silberhütte Clausthal ſtürzte beim Röſtofenfüllen, wohl infolg
Ausrutſchens, der Hüttenarbeiter Ewald d'Appolonig in den Ofe
Er wurde von der Erzmaſſe verſchüttet und erſtickte.

K. Zörbig, 15. Sept. (Erhängt) hat ſich auf dem BVode,
ſeines Grundſtücks in einem Anfalle von Geiſtesgeſtörtheit de
ſtädtiſche Aufſeher Fr. Schammer von hier.

Naumburg, 14. Sept. (Als Leiche)
der Jngenieur St. von hier auf einem Fel
Tote hat anſcheinend einen Schlaganfall erlitten.

Mumsdorf, 156. Sept. (Verunglücckt) find auf Gruh
Phönix bei Mumsdorf vier Arbeiterinnen, die beim Abraum b
ſchäftigt ſind. Zwei davon ſind ſchwer verletzt. Das Unglück en
ſtand dadurch, daß der Kippwagen mach der falſchen Seite kipp
und die Arbeiterinnen mit ſich riß.

März
ro feſſor

bildung, deren Jaleen ſich auch in der Jntonation bemerkbar
machen, in Zukunft ablegen. Auguſt Roesler als
Spalanzani und Krespal bewährte wie immer ſeine Zuverläſſig-
keit. Den verſchiedenen Dienergeſtalten verſchaffte Alfred
Tewis die nötige Eigenart. Die drei weiblichen Hauptrollen
müßten ja eigentlich einer einzigen Sängerin anvertraut werden.
Allein das hieße zuviel an techniſchem Können und an Ausdrucks
r z fordern. Es wird deshalb meiſt bei der Dreiteilung
blei Die Puppe Olympia ſang Eliſabeth Schwarz
mit tadelloſer Kehlfertigkeit. Hermine Aberts eigentüm-
licher Sprech und Sington eignen fich wenig für die Giulietta,
der der Tondichter üppigſten ſinnlichen Reiz im Stimmenklang
zugedacht hat. Frieda Schmidt iſt zu empfehlen, die
Antonia weicher und innerlicher aufzufaſſen. Um den Niklaus
bemühte ſich Katharinga Eichenberg ganz verdienſtlich.
Freilich Rundung und Fülle des Tones ſpendete ſie auch nicht
immer. Das Orcheſter unter Leitung Oskar von Panders
ſpielte ſauber und gut. D. W. Kaiſfer.

Sinfonie Konzerte im Stadttheater.
Die Leitung des Stadttheaters wird in dieſer Spielzeit zum

erſten Male SonderSbammkarten für eine Reihe von acht Sin
fonieKongerten zur Ausgabe bringen. Zur Mitwirkung in dieſen
Konzerten ſind hervorragende Künſtler gewonnen worden. Kon
zerttag iſt in der Regel der Sonnabend. Die Kongerte werden in
Abſtänden von je 3-4 Wochen ſtattfinden. Die Stammkarten
Inhaber werden nicht nur den Vorzug eines geſicherten Platzes
haben, ſondern auch eine Ermäßigung des Eintrittspreiſes gegen
über den Beſuchern von eingelnen Konzerten genießen. Als Gaſt
dirigenten erſcheinen: Paul Graener, Prof Dr. Hans
Pfitzner, Generalmuſikdirektor Dr. Richard Strauß,
Prof. Alfred Rahlwes als Soliſten: Juliaga Culp,
Hertha Dehmlow, Kammerſänger Broderſen
(Geſang), Prof. Klingler, Edith von Voigtländer
(Violine), Prof. Hegar (Cello), Edwin Fiſcher (Klavier).
Die Ausgabe der Stammkarten erfolgt an der Stadttheaterkaſſe
von Dienstag, dem 17. d. M. an. Jn dem erſten Konzert, das für
Sonnabend, dem 28. September feſtgeſetzt iſt, wirkt Edwin
Fiſcher (Klavier) als Soliſt mit.

niſten der „Kinokönigin“, „Fahrt ins Glück

Theater, Konzerte und Vorträge in hal

Stadttheater 6Der Wochenſpielplan des Stadttheaters lautet: Heute, Mon

W m J 717 6 Uhr „Fauſt“, r„Glga“, Mittwoch, „Hoffmanns ungen“, Donnert
tag, dem 19. „Der Freiſchütz“, Freidag, dem 20. „Der Strom
Sonnabend, dem 21. zAteſtand

r r J„Der arme Heinrich“ von wurde von der Leitr
des Stadttheaters zur Aufführung Die begbſichtig
Aufführung von Frank Wedekinds „Frühlings Erwache

S rei de Le V Brane re vnächſte Neuhei Schauſpiels geht Bruno Schauſt
„Die Schweſtern und der Fremde“ in Szene

Walhallatheater. Am Sonnabend abend ſang Nar
Schwar z aus Riga, der Bruder des berühmten Joſef Schrr
von der Berliner Kgl. Hofoper, zum erſten Male die Partie

ans KlausKerſting in der Operette Drei alte Schahtelt
Engagement dieſes Künſtlers können wir die Direktion u

beglückwünſchen. Sind an und für ſich Tenöre bei uns ſchon ein
große Seltenheit, ſo ſind ſie im Kriege überhaupt kaum und da

her en r n Preis hen er ch m
r einen hen, wolten n dem er Seele und verleihen wo
einer e Valrrenerſchein t der Künſt

ein gewandtes ſo daß ſeine Geſamt n5 voll befriedigt. Jedenfalls bedeutet d eubeſegung
die ſo ungemein Operette einen großen m
Dirigentenpult waltet jeht Fritz Wemeis mit großer gwet
und feinem Verſtändnis für die muſikaliſchen Reize des

ſeines Amtes. aGaſtſpiel der Curt Olfers Operettengeſellſchaft im a
theater. Heute und morgen finden die beiden letzten Ar

ichen, muſikaliſch hervorragenden rerungen der erfoDer PußtaKavalier“ ſtatt. Am Mittwoch, dem 18.
ungfernſtift“, Operette inerſten Male „Das mvon Ernſt Guinot, Muſik von Gilbert, dem bekannten Hon

uſw. in See
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W. Schmölln, 16. Sept 7enuſſes giftiger Pilze ſtarb hier ein 28jähriges Kalaes

Die
mens Vetter.

Wer ebſtah
a Brin n von hier

d. Wegeleben, 15.
Lgandwirtsfrau Martha
wurde geſtern in einer zehnſtündigen Verhandlung vor derFerienſtrafkammer I des Landgerichts See wegen ſchwe

verurteilt. Es

wei Verteidiger geladen.
ahr Zuchthaus und

(Wohnungsdiebe) habendes Landgerichtsrats Leſſer deſſen in

e in

räumt. Als Rat Leſſer geſtern wieder hier ankam, fand er alle
gäume durchwühlt. Geſtohlen ſind Anzü Schuhe, Wäſche
u. a. Sachen im Werte von etwa 3--5000 Mark. Dem Gerichts

(Pferdediebſtahl.) Jn Zehlibei Radegaſt war einem dortigen Gutsbeſitzer von der Weide u

ſofort beim Angebot, daß es nur auf unehrliche Weiſe erworben
n konnte. Er hat deshalb das Pferd zurückbehalten, den Ver
äufer zu ſpäter wieder beſtellt und ſofort der hieſigen Polizei
Mitteilung gemacht. Der Dieb aber hat ſich bis jetzt nicht wieder
ſehen laſſen, um das gebotene Kaufgeld in Empfang zu nehmen.
nehmen.

„H. Z. Sportberichte
Sportfeſt des Allgemeinen Halliſchen Turnvereins

Auf dem Hohenzollernplatz hielt geſtern, vom Wetter be
günſtigt, die Sportabteilung des A. H. T.V. ihre erſten leicht-
athletiſchen Wettkämpfe ab. Leider ließ die Ovganiſation des
Ganzen ſehr zu wünſchen übrig, ſo daß ſich manches recht
ſchleppend abwickelte. Auch der Beſuch des Feſtes hätte beſſer
ſein können. Die einzelnen Ergebniſſe ſind vecht anſprechend,
wenn ſie auch hinter den in Halle bereits gezeigten Leiſtungen
zurückſtehen. Den 6 X 150 Meter-Staffellauf gewann der Halle
ſche Fußballklub von 1896 knapp gegen den A. H. T.V. und damit
den Pokal der „Halleſchew Zeitung“. Unſeren herzlichſten Glück-
wunſch dem ſiegenden Verein, der ſich damit auch den zweiten in
dieſem Jahre von uns geſtifteten Ehrenpreis geholt und ihn nun
im nächſten Jahr zu verteidigen hat. Die Fußballſpiele brachten
intereſſanten Sport, wenn auch das Schlußſpiel ſelbſt nicht bis zu
Ende durchgekämpft werden konnte, da Hohenzollern- Naumburg
im Schlußſpiel einen neuen Spieler eingeſtellt hatte und auf Ein-
ſpruch des Gegners hin diſtanziert wurde, ſo daſz Eintracht Sieger
blieb. Die Naumbuvger waren recht gut und hätten wohl ſicher
das beſſere Ende für ſich gehabt.

Nachſtehend die Ergebniſſe: 200 Meter-Lauf:1. DäneB. T.-V. 26 Sek. 2. Nicolas- Halle 96. 3. Streuber-
V. T-V. 1500 Meter-Lauf: 1. Meißner-Hohenzollern-
Merſeburg 4 Min. 36* Sek. 2. Apitzſch-Wacker. 3. Weber-
Hohenzollern- Merſeburg. Hochſprung: 1.Bablatt-A. H. T.-V.
1,56 Meter. 2. Mähnert- Halle 96 1,53 Meer. 3. Däne-K. T.-V.
1,66 Meter (durch Stechen entſchieden). Weitſprung:
1. Däne-K. T.-V. 5,46 Meter. 2. Meißner-Hohengollern-Merſe-
burg 5,15 Meter. 3. HausmannA. H. T.-V. 5,05 Meter. Dis
kus 1. BöhmeA. H. T.-V. 28,62 Meter. 2. Dr. Weber-Halle 96
23,25 Meter. 3. Jänicke-A. H. T.-V. 23,24 Meter. Hand
grangtenwerfen: 1. Fangohr-A. H. T.-V. 46,48 Meter.
2. Böhme-A. H. T.V. 43,50 Meter. 3. Kawollik-A. H. T.V
6 x 150 Meter-Staffellauf: 1. Halle 96 2 Min. 3 Sek.
2. A. H. T-V. Fußball. Vorrunden: Hohenzollern
Naumburge--V. f. B. Lettin 3:1, Eintracht-Halle--A. H. T.- V.
Olympig' 2:0. Schlußſpiel: Eintracht Hohenzollern (ab
gebrochen). (Von Eintracht auf Einſpruch bei dem Stande von
0:1 gewornen.)

Rennen zu Berlin-Grunewald. 1. Niklot-Rennen. (1800
Meter, 8000 Mk.) 1. Vitus (Derſchug), 2. Helmchen (O. Bauer),
3. Goldgräber (Cäſar). Tot.: Sieg 57 19, Platz 36, 34, 48 10.

erner liefen: Roſenkönig (4.), Rainſpitze, Ferry, Siegerin 11,
wen. II. Namouna-Rennen. (1000 Meter, 12000 Mk.)

1. Neulüß (O. Schmidt) und Selika (A. zZzimmermann), totes
Rennen, 3. Oceana (Olejnik). Tot.: Sieg 39 19, Platz 24: 10.Tot.: Sieg 168 10, Platz 41, 45 10. Ferner liefen: Ophelia
(4.), Landgräfin, Hafernot, Harzburg, Francisque, Felicia, Milice,
Pera, Moire, Blumenkönigin, Sirene. III. owRennen.
(2000 Meter, 10 000 Mk.) 1. Filmdiva (Derſchug), 2. So und So
nan 8. Koroby (O. Schmidt). Tot.: Sieg 69: 10, Platz
4, 20 10. Ferner Malta II, Miſchief, Sauerſüß, Wiga-

mur, Leonardo II (ſtehengebl.), Oſterglocke, Czapka, Erpel,
Menander, Maurepas. IV. Fürſt Hohenlohe Oehringen-
Rennen. (2600 Meter, 40 000 Mk.) 1. Jndus (JTentzſch),
2. Pergoleſe (O. Schmidt), 83. Edderitz (Kaſper). Tot.: Sieg
224 10, Platz 21, 14, 13 10. Ferner liefen: Prieſterwald (4.),
Tantalus, Chamiſſo, Valona. V. Realiſt-Rennen. (1000 Meter,
12 000 Mk.). 1. Feldherr (Zimmermann), 2. Rubin (Kaſper),
3. Konrad (Otto Müller). Tot.: Sieg 104: 10, Platz 16, 12,
25: 10. Ferner liefen: Tagedieb (4.), Retter, Ulan II, Darda-
nos, Prahlhans. VI. André-Ausgleich. (1400 Meter, 22 000
Mark. I. Abteilung: 1. Germinal (Wenzel), 2. Freiburg
(Kaſper), 3. Deficit (Teichmann). Tot.: Sieg 84:-10, Platz 28,
18, 81 10. Ferner liefen: Violetta (4.), Salas y Gonez, Turtel-
taube, Fanal, Narew, Schanze, Siegerin, Reinfall, Lux, Hanna,
Baldur, Aar, Unverzagt. II. Abteilung: 1. Escadron (O.
Schmidt), 2. Kobalt (Olejnik), 3. Eichwald (Polgar). Tot.: Sieg
93 10, Platz 26, 23, 22 10. Ferner liefen: Siegesgöttin,
Mackenſen, Tradition, Malachit, Olykor, Onkel Männe, Roſen-
daal, Falke, Marc Aurel, Künſtelei, Wall, Sturmſchwalbe (ſtehen-
geblieben), VII. Hammurabi-Rennen. (1800 Meter, 16 000
Mark.) 1. Grenzwacht (Stolpe), 2. Dolly (Bleuler), 8. Patrone II
(O. Schmidt). Tot.: Sieg 365 10, Platz 73, 30, 30 10. Ferner
liefen: Herſenier (4), Adjutant, Soldau, Thillot, Seeräuber,

Eilpoſt. eRenn-Ausſchreibungen für Magdeburg. Der Magde
burger Rennvevrein ſchreibt jetzt den erſten ſeiner zwei Renntage
aus. Das Programm umfaßt ſieben Hindernisrennen für die
71 500 M. zur Verfügung ſtehen, darunter als Hauptnummer
der Magdeburger Herbſt-Preis von 21 000 M., ein Jagdrennen
über 3600 Meter.

Dritte Kriegs-Kanu-Regatta in Halle. Jn unſerem Be
richt ſind leider einige Druckfehler vorgekommen, die wir hierdurch
richtig ſtellen. Die geſchäftliche Leitung der Regatta lag in den
bewährten Händen des Herrn Franz Joeſt. Herr Fabrik-
direktor Mylius München wirkte als Schiedsrichter mit Herrn
Jng. Reinecke Köln. Es ſei auch am dieſer Stelle darauf hin-
gewieſen, daß ein Auskunftsbüro für Kanuſport ſich
in der Goethebuchhandlung, hier, befindet.

Fußball am Sonptag. Wacker I gegen Sportge-
meinſchaft Preußen-Wacker Il- Magdeburg 4:2.
Beide Mannſchaften ſpielten mit Erfolg; Magdeburg mit drei
Mann, Wacker ohne Belger und Fritzſche. Gleich mit dem Anſtoß
entwickelt ſich ein auf- und abwogendes, lebhaftes Spiel. Beide
Tore kommen des öfteren in Gefahr. Jn der 20. Minute erzielte
Wacker in ſchöner Kombination durch Winter den erſten Erfolg.
Schon in der 28. Minute gleicht Magdeburg aus. Jn der
40. Minute reißt Wacker durch den famoſen Zeilfelder die Füh-
rung an ſich. Halbzeit 2:1. Nach der Pauſe das gleiche Bild.
Die Einheimiſchen ſind durch Zeilfelder noch zweimal erfolgreich.
Zehn Minuten vor Schluß verwirkt Kohlbach, Wackers Ver-
teidiger, ein Selbſttor für Magdeburg.

Wacker II gegen Preußen-Wacker II- Magdeburg 6:1.
Wacker V gegen V. f. B. III- Lettin 2:2.
Favorit und Sportgemeinſchaft-Schönebeck

6:6. Das torreiche Spiel ſtand im Zeichen ſchlechter Vertetdi-
gungen und guter Stürmerreihen und dürfte mit ſeinen zwölf
Toren kaum als eine erſtklaſſige Leiſtung angeſehen werden
können. Die Gäſte führen bei Halbzeit nach ſehr flotiem Spiele
5:3. Dann aber kam Favorit tüchtig auf und konnte das Spiel
auf 6:5 ſtellen. Kurz vor Schluß gelingt den Gäſten moch der
Ausgleich.

Leipziger Reſultate. Spiellvereinigung gegen Ballſpiel-
klub 5:1. Halle 96 gegen Wacker 1:2. Boruſſia-
Halle gegen Eintracht 3:2.

Mitteldeutſche Spiele. Gotha: Wacker-- Boruſſia
Erfurt 1 0:1; Erfurt: Spielvereinigung 1 gegen Sportverein
Gotha 1901 3:5 (1:2); Saxonia I--Sportklub Sömmerda 1 3:2,
Sportklub II--Turnverein Jlversgehofenm 2:0, Männerturn-
verein II-- Boruſſia II 2:0; Arnſtadt: Sportvereinigung--

Boruſſia 5:0.

Germanig Jlmenau 4:2; Apolda: Turnverein 1-SportvereinJena 1b 1:5; Je n a Sportverein Jugend Preußen Apolda II
d:1; Sangerhauſen: V. f. B. I--V. f. B. Merſeburg II
6:0 Kranzſpiel); St dtewettkampf Magdeburg--Ber-
Iin 2:1 (2:2).Seſteeutſchland. Köln: B. f. Raſenſpiele Deutſche
Sportvereinigung Lüttich 2: 0, PreußenEſſen Boruſſia 2:0,
ViktoriaSportklub 99 4:2. Mü I im: Sportverein
BoruſſiaM. Gladbach 3 3. Rem ſche d: V. f. B. Marine
mannſchaft „Kronprinz Wilhelm 8:2. Solingen- Fußball
klub Sportverein Siegburg 13 2. Bonn: Fußballverein

Duisburg: Spielverein Preußen 5: 0.
Düſſeldor t Ballſpielverein Alemannia Dortmund 5 2
Kaſſel: Kaſſeler Fußballverein S. M. S. „Heſſen“ 4 0.

Berlin. Hertha Preußen 0 0; Viktoria Sportverein
7:3; Minerva V. f. B. Pankow 4:0; Berolina Preußen-
Spandau 3: 1; N. N. W.Vorwärts 1:2; Germania Spandau
Favorit 2: 0; UnionCharlottenburg UnionOberſchöneweide
6 2.

Börſen- und Handelsteil
Verloſungs-Liſte

Nr. 38 der Allgemeinen Verloſungsliſte iſt ſoeben erſchienen.
Die Liſte ſteht den Beziehern der „Halleſchen Zeitung unter
Vorlegung des Bezugsſcheines koſtenlos zur Verfügung.

Abtrennung von Dividendenſcheinen
Es ſind zu trennen am 16. September: Hammonia Stegarin

fabrik 12 Prozent Dividende.

Die deutſchen Handelsbeziehungen nach der Ukraine Zu
der in deutſchen Wirtſchaftskreiſen und vor allem in der öſter
reichiſch- ungariſchen Preſſe vertretenen Auffaſſung, daß unſere
Handelsbeziehungen zu der Ukraine auf Grund zu hoher Preis-
forderungen ſich ungünſtiger entwickelt haben als diejenigen
Oeſterreich-Ungarns, verlautet, daß zum großen Teil die beſon-
deren Umſtände, die zur Gründung der Ausfuhr Geſellſchaft ge
führt haben, einer erfolgreichen Entwicklung der Handelsbe
ziehungen hindernd im Wege ſtanden. Die Gründung dieſer
Ausfuhr- Geſellſchaft geſchah ſeinerzeit als Folgewirkung des
ukrainiſchen Außenhandelsmonopols. Seiteras der öſterreichiſchen
Wirtſchaftskreiſe wurde indeſſen bald nach Gründung der Geſell-
ſchaft entgegen den Abmachungen mit derſelben der freie Handel
in der Ukraine eingeführt, und zwar ſeltſamerweiſe mit deut
ſchen Waren, die angeblich zum eigenen Verbrauch nach Oeſter
reich eingeführt wurden. Zurzeit ſchweben Verhandlungen da
rüber, in welcher Weiſe Wiederholungen ſolcher Zuſtände im
Rahmen des neuen Wirtſchaftsabkommens zwiſchen den Mittel
mächten und der Ukraine am zweckmäßigſten zu vermeiden ſind.

AktienMalzfabrik Sangerhauſen. Die Geſellſchaft bleibt
für 1917/18 wieder ohne u Die Generalver-
ammlung findet am 30. September ſtatt.Vootlandiſeche Spitzenweberei A.-G., Plauen i. V. Nach
Abſchreibungen von 72 775 (44 818) Mk. ſchließt die Geſellſchaft
das Geſchäſtsjahr 1917/18 ab mit einem Reingewinn von
557 451 (280 901) Mk. Hievraus ſoll eine Dividende von
209 (12) Prozent zur Verteilung gelangen. Nach Mitteilung der
Verwaltung in ihrem Rechenſchaftsbericht erzielte die Geſell
ſchaft auch in den erſten Monaten des neuen Geſchäftsjahres
befriedigende Umſätze.4 Aus der öbh miſchen Braunkohleninduſtrie. Jm nordweſt
böhmiſchen Braunkohlengebiet zeigen die Förderziffern, die ſchon
im Juli ungünſtig waren, auch für Auguſt keine Beſſerung. Es
herrſcht wieder em pfindlicher Wagenmangel und die
Halden bei den Gruben wachſen infolgedeſſen ſchnell an.
Jm Brüxer und im Falkenauer Becken lagern zuſammen bereits

etwa 3 Millionen Metker- Zentner Kohlen.

„JZ n mHauptſchriftleiter: Dr. Hans Simon
zugleich verantwortlich für Politik; für Feuilleton und Ver-
miſchtes i. V. Dr. Hans Simon; für Provingz, Sport, Börſen-
und Handelsteil: Ferdinand Querfurt; für Halle und Umgebung,
Kunſt und Wiſſenſchaft, ſowie den übrigen Teil: Adolf Meyer;
für den Anzeigenteil: Walter Ebeling, ſämtlich in Halle-Saale.
Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thtele, HalleSaale.

Verlagsdirektor: Robert Poetzſch.

s SeitenDie heutige Abendausgabe umfaßt 6 Seiten,
die Morgenausgabe 2 Seiten, zuſammen

An und Verkauf von Wertpapieren. Finlösungvon Zinsscheinen, Verzinsung von Geldeinlagen.
ContorOorrent- und Wechsel- Verkehr ete.

Dankhaus Paul Schauseil CO., alle a. 8., Pitterfeld, Delitzoen, klenbury.,

e JWalhalla-
Operetten- Theater.

c c
Täglieh 7 Vhr
Dret alte

Schachteln.
Heute Montag3. Anſtreten
Tenor Iareo Schwarz

aus Riga als
Olaus Kersting

Kasse v. 10-1*/, u. 4.6 Vhr.

Stadt- Theater
Dienstag 17. Sept. 19018.-
Anf. 7 i. Ende 9if, Uhr.

Elga.
Von Gerh. Hauptmann.

Mittwoch:
Hoffmanns Erzählungen.

Donnerstag: Der Freischütz.

Treitag: Der Strom.
Sonnabend Tietland.

JadWittehinn

Dienstag, 17. Septbr.,
nachmittags 8, Uhr

Fernruf 5738

J

g

9 n

8ängern

B Vorführung: 4.30

Alleiniges Erstaufführungsrecht.

liaskspielder Deutschen Dperngesellschaft

Jugend äht..

Film- Operette in 3 Akten
unter persönlicher Mit-

wirkung von

erster deutscher
Operetten Bühnen.
Vorführung: 5.30 8.30

„m anderen Ufer“,
Spannendes Drama in 4 Akten mit

Mady Ghristians,
7.30 Uhr. er

ne f e le i p J e
J. J

R

We

05 re

Fernruf 1224

i IPon
es bebens“

u. Sängerinnen Drama in 4 Akten.

Humorvolles Lustspiel in 2 Akten.
Hauptdarsteller: Jean Paul.

Vorführung: 4.20 6.20 8.30.

Konzert.
Eintrittspreis: Fremgdenloge 850 z Rang A. 150 Sewastopol a. sohwarzen Meer.
r rpge e h r o z. r Interessante Aufnahme.

e Taglich Vorverkauf an der Theaterkasse Die, neuesten Kriegsberichte.von 11--1 Uhr.

Preise der PlIätze:

lehpziger trasso

n ea2

in dem gewaltigen
Filmschauspiel„Das MNaskenſest

Erster Film der Henny-Porten-Serie 1918/19.
Vorfübrung: 3.00 4.50 7.00 9.10.

„bazlelmeyers Abenteuer

Die ukrainische Hafenstadt

Apollo Theater.
Gastspiel Kurt Olfers Operettengesellsechaft.
Heute abends ,8 Uhr: zum vorletzten Male

Der Puszta-Kaualier
Operette in 3 Akten von Karl von Bakonyi.

Musik von Albert Szirmai.
e Mittwoch. d. 18. Sept. z. ersten Male:

Dasſungfernstift
Operette in 4 Akten von Ernst Guinot.

Musik von Gilbert.
(Komponist der „„Kinokönigin“, „„Fahrt ins Clück“ usw.)

h S Grosse infereesenre
ſobelaussrellun

Möberrabrik Albert Marrickachſ.
150 Zimmer vorrätigHalſie s Airerarkr2

Ahnigstäntis ne 10stunge höhereädehensehule
Voretem üics Staars

Schüler oder Schülerin
finden liebevolle Aufnahme in beſſerem Haushalt.(Nähe der Franckeſchen e Munde ſahen e

C 7 2033 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. J

Auzwärtige Theater

Leipzig
Schauſpielhaus Dias Ert enstag

r ERLhren-.

D

Vorzugs- und Dutzend-Karten sind ungülti g.
ülitär ohne Charge bis 5 Uhr halbe Preise. r

27 Preikarten haben nur bis 5 Dhr Gültigkeit. r

Baoginn 4 Uhr. Beginn 3 Uhr.

Uniwversität Würzhurg
Das Vorleſungsverzeichnis für Winter-Semeſterz kann unentgeltlich von ber hieran ntet

S e
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Mein geliebter ältester und letzter Sohn
MUfred Freiherr von Heybing

Leutnant d. Res. im 4. Garde-Regiment 2u Fuss,
Ritter des Eisernen Kreuzes

ist am 6. September 1918 seinen am 3. Sept. erhaltenen
schweren Verwundungen in einem Feldlazarett erlegen.

Es ging ihm in den Tod voraus sein jüngerer Bruder
mein geliebter Sohn

lünkher Freiherr von Heybing
Leutnant im 3. Garde-Ulanen-Regiment abkommandiert zum
5. Garde- Regiment zu Fuss, Ritter des Eis. Kreuzes.

Nach langem Vermisstsein steht es nun fest, dass er
am 4. Oktober 1917 getallen ist.

Sie gaben beide ihre lieben jungen Leben für das and,

in dem ihr Vater, aus Kurland eingewandert, einst Heimats-
recht erworben hatte.

In tiefstem Schmerz und wehem Stolz

Elisabeth Freifrau von Heyking
geb. Gräfin von Flemming.

Krossen an der Hlster.

S

6 Statt Karten
e Die Verlobung ihrer Tochter Gerda
I mit Herrn

05 Erwin Preytag,
Leutnant d. Res. im Füs.-Regt. Nr. 36,

7 beehren sich hierdurch anzuzeigen.

e Dr. Wolfgang Schlieper
8 und Frau Charlot geb. Hähn.
7

Erkrath-Worp.d
J Meine Verlobung mit Fräulein

Gerda Schlieper
beehre ich mich hierdurch anzuzeigen.

d Erwin Preytag, IigS Kaufmann, Meldung
S

Wo L L CL

Montag, den 16. September 1918

Optische Anstalt.
Gegr. 1816.

Fernsprecher 2916.

gegenüber
Café Bauer.

OLeutnant d. Res. im Füs.-Regt. 36.

Kurt Rumpf's
Höhere Lehranstalt für Musik

nebst Grundschule. 7
Ausbildung für Musikhberuf u. Haus. S

Ue a. S., Lindenstraße 62.en 10i, bis 11 Uhr, 2, bis 3 Uhr.

Sept. 1918. Halle a. S., Mühlweg 18p.

C c

S

v
Des

V Dre

verw. Rosa Sachse
geb. Schönherr

Fernsprecher 5989.
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Gr. Steinstr. 16,
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Meine Wohnung befindet sich ab 15. Sept,
Alte Promenade I1, I (am Theater.

Sprechstunden 10--12, 4--5 Uhr.
Frau Dr. med. Elisabeth Schoen, Aerztin.

S

r

Willy SchönjanSergeant bei einer Kav.-Schützen-Div.

Verlobte.
Beesen b. Halle, im September 1918.

Cernrode
8

Hotel und Pensionshaus

Stubhenherg
direkt a. Walde. neu erbaut, g. Verpflegung
Landwirtschaſt a. Hause Fernruf 30.

In tiefster Trauer um unsere beiden geliebten Bräder,
Neften, Schwäger und ehemaligen Zöglinge

Stephanie von Raumer geb. Freiin zu Putlitz,
Helen Freifrau von Behr geb. Freiin von Heyking,
Anna Freifrau von Bistramb geb. Freiin von Heyking,
lrene Forbhes Mosse geb. Gräfin von Flemming,
Hans von Raumer, Landrat a. D.,
Friederike Below.

Jetzt erst wurde uns die traurige Gewibßheit, daß mein geliebter
Mann, unser unvergeblicher, guter Vater, unser guter Bruder und
Schwager

Ernst Mevander Bila,
Major und Kommandeur eines Iinfant. Regiments,

im Frieden im Inf.-Reg. Gen.-Feldmarschall Prinz Friedrich
Karl v. Preussen (8. Brandenburgisches) Nr. 64,

Ritter des Ordens Pour le mérite und des Ioh.-Ordens,
sowie anderer hoher Orden und Auszeichnungen,

bereits am 15. August in einem englischen Lazarett in Frankreich
seiner am 8. August erhaltenen schweren Verwundung erlegen ist.

Bernburg, Solbadstr. 5, den 13. September 1918.
In tiefstem Schmerz

Helene v. Bila geb. Lohmann,
Leni V. Bila,
Ernst v. Bila,
Otto Heinrich v. Bila,
Alexander v. Bila, z. Zt. in russ. Gefangensch.,
Helene v. Bila, Blankenburg i. Harz,
Herdana Schaeper geb. v. Bila,
Karl Martin Schaeper, Königl. Oberamtwanb,

Wolmirsleben.

Am 4. Sept. starb in einem Feldlazarett an einer am 3. Sept.
erhaltenen schweren Verwandung unser lieber, guter Sohn und Bruder,
der Seminarist

Franz Dittrich
Inhaber des Eis. Kreuzes II. Klasse.

Gefreiter im Garde Res.-Feld-Art.-Reg. 3; 3. Abt., 8. Battr.

im blühenden Alter von 20 Jahren.

Ammengdort, den 14. Sept. 1918.
In tiefstem Schmerze

Familie Franz Dittrich, Landwirt.

w.l

n

W

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 4. ds. Mts. mein
ber alles geliebter einziger Sohn, unser guter treuer Bruder, der

lküwi. in. Kurt Schreyer
Oberleutnant der Res. und Batterietührer

im Feld-Art.-Reg. Nr. 205.
Ritter des Eisernen Kreuzes l. u. 2. Klasse, eingegeben zum
Ritterkreuz des Hausordens von Hohenzollern mit Schwertoern.

Halle a. S., den 14. September 1918.
In unsagbarem Weh und tiefer Trauer

Frau Magdalene Schrsyer, geb. Gillhausen
Minna Schreyer
Hedwig Schreyer.

tür Maschin.-Elektr.-Ing.,

Spezial-Kurve t. Eisenbetonban
Schitfsmasch. Automohbil- nd
huftschiſt-Motore.

empfiehlt

Möbelfabrik

Kl. Ulrichstr. 36 a u. b.

Riesenauswahl
in Ia Stoffen für

ßauingenieurw. und Architekt

T
als besondere Sperialität

Ca. 200Musterzimmerlt

Dinſähriges! Adendüurgn,

Dr. Werner, Neue krowenade l.

Ingenieur-
Akademie

Wismar a. d. Ostsee

C. Hauptmann

Klubsofas u. Klubsessel

Heute morgen entschlief nach längerem Leiden in der Klinik
zu Halle, nach einem arbeits- und segensreichen Leben, mein teurer
Gatte, unser lieber, treusorgender Vater, Schwieger- und Grobvater,
der frühere Kaufmann

Rentier Wilhelm Otto
Dies zeigen schmerzerfüllt an

lin ſelnitt orte Faror
muß immer etwas Gutes
ſein! Er verbürgt tadelloſen
Sitz, Linie, ſparſamen Stoff
gebrauch und rechtſertigt
durchaus die Bevorzugung,
die ihm überall zuteil wird.
Man wählt ihn nach dem
neueſten Favorit Moden-
J Album Preis Mk. 1, er
hältlich bei W. F. Wollmer,

Frau Emilie Otto geb. Sitte
Marie Reichardt geb. Otto
Martha Selle geb Otto
Franz Otto z. Zt. im Felde
Karl Reichardt z. Zt. im Felde
Hermann Selle z. Zt. im Felde
Frieda Otto geb. Rüprich

und 6 Enkelkinder.
Niemberg, den 16. September 1918.
Beerdigung findet Donnerstag, den 19. September, nach-

mittags 3 Uhr statt.

Gr. Ulrichſtr. 6/8.

1 Poſtſtraße 1.

r Söpfe u
Alle Haarerſatzteile.

G. Hiedermann,

Geiststr. 28

Elektr. Bronzekronen
Austührung

77
in Friedensmaterial.
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Schirmherr: Se. Kgl. Hoheit der Großherzog Wilhelm Ernst.

E. Rose. Kontrabaß u. Tuba: Kammermus. G. Bullan.

Komposition: R. Wetz. Orchesterleitung: Hofkonzertmeister Reitsz.

Oper u. Schauspiel: Oberregisseur
Italienische Sprache: Frl M. Schultz-Birch.

Orchesterschule.
Oeffentliche Aufführungen. ter
schüler, Gastschüler (für einzelne Fächer), Vorschüler (Anfänger) und

Gross herzogliche Musikschule zu Weimar.
Aufsichtsbehörde: Grobß herzogl. Staatsministeriuw.

Direktor: Professor Bruno Hinze-Reinhold.
Lehrkräfte: Klavier: K. Hänsgen, Frl. H. Flinz, Prof. B. Hinze- Reinſold, Frau Lil!

Kröber-Asche, G. Lewin, H. Oschmann, Kammer musiker F. Reik, Konzertmeister E. Rose, Frau M. Steiger
Sologesang: Frau A. Caliga-Iſile, Fräulein Maria Schultz-Birch. Violine:
Kammermus. a D. E. Kötscher, Kammermus. P. Ludwig, Hofkonzertmeister R. Reitz, Hofkonzertmeister
A. Rösel. Viola: Kammermus. O. Vhlig. Violoncell: Kammermus. a D. K. Friedrichs d. Ae, Konzertmstr.

Flöte: Kammermus. L. Schlevoigt.
Engl. Horn: Kammervirtuos F. Abbass. Klarinette: Kammermus. A. Weise d. J. Fagott: Kammermus.
Reſt. Waldhorn: Kammermus. E. Rost. Trompete: Kgi. Obermusikmstr. A. Drehmann, Kammermus.
F. Enhrich. Posaune: Kammermus. F. Michel. Pauke: Kammermus. W. Hlaqase. Harfe: Frau Emmadliehrl-
Feinrich. Orgel: Stadtorganist Fr. Martin. Theorie: K. Hänsgen, Fr. Martin, H. Oschmann, R. Wetz.

Musikgeschichte: Fr. Maptin,
R. ietz. Kammermusik: K. Flänsgen, Prof. Hinze-Reinhold, FI. Oschmann, R. Reitez Klavier-Vomblatt-
spiel u. Partienstudium: G. Lewin. Allgemeine Musiklehre u. Chorgesang: Chordirektor H. Saal d.
Rhythmische Gymnastik: Frl. Ella Wiedey. Schauspielschule sowie Zusammenwirken (Ensemble) in

F. Wiedey. Aillgem. Fortbildung: Bürgerschullehrer A. Becher.

Kammermus. R. Branco.

Oboe u.

Mit Beginn des neuen Schuljahres wird eine weitere Gesangsklasse unter Fräulein Maria Sckullz-
Birch sowie eine Abteilung Rhythmische Gymnastik (Schule Heſlerau) unter Frl. Ella Wieder eingerichtet.

esondere Vergünstigungen für Orchesterschüler. (Freistellen für Bläser
u. Kontrabassisten). Staatliche Reifeprüfungen f. Solisten- u. Lehrberut.

Gelegenheit zum Unterrichten in der „UVebungsschule“. Aufnahme als Voll-
örer (für Musikgeschichte).

Beginn des neuen Schuljahres: Donnerstag, den 19. September 1918. Aufnahmeprüfungen
am 17. u. 18. September, vormittags 9--12 Uhr. Näheres durch das Sekretariat.
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ifft. Tie

en Vei c ezit J aus Halle und Umgebung
ſtohe Halle, 16. September.um Vor Herbftzeitloſe
s hieſigen Profeſſor A. ſchlendert zu gewohnter Friſt ſeinen ge
er Knabe Morgenweg dem us zu. Den Müh
ſtreng die Geiſtſtraße hinauf, der Stadtmitte zu. Welch
a den REcher Morgen, denkt der alte Herr ſo nebenbei. An

acobet R ſen ſind die Gedanken längſt am Katheder vor der Klaſſe.Jacobaſch ſten 3geordneie Nrſorgen und Lehrhoffnungen bewegen ſein Gemüt.
Freitet fürbaß, es iſt noch zeitig, kein Schüler kreuzt ſeinen

Mit dem Nun iſt er am Platze, ſteigt die kurze Freitreppe
t Kehrer Vyan, die er die tauſend Mal ſchon hinangeklettert iſt, tritt

v und R nach löblicher alter Gepflogenheit die Schuhe auf dem
im J. W moſt ab, ergreift nach alter Gewohnheit die Klinke des
die Stadu W brntals, drückt ſie nieder, drängt die ſchwere Tür nach
s für ge wen und ſiehe da, plötzlich ſitzt ihm der Hut auf der Naſe.
ng ausge Noun die Tür iſt geſchloſſen. Seit 12 Jahren das erſte
igen Van Nhal. Der Profeſſor klinkt noch einmal, aber nein, die
rsfeld m r bleibt zu. Sonderbar, denkt der Schulmann, höchſt

nderbar, zieht die Uhr und blickt darauf. zehn Minuten
Feuer bis voll, kein einziger Schüler noch weit und
x Leitun V die feierliche Morgenſtille rings Und wie
ſie t. und philologiſch ſinnt, da öffnet ſich zu ebener
o ſeb REe beim Pedell das Fenſter: „Herbſtzeit, Herbſtzeit, Herr
bewohnt pofeſſor!“ Richtig, richtig, alter Eſel ich! „Amtlich
der ſtädt ad daran erinnert, daß laut Bundesratsbeſchluß vom
ſammlung I Rärz Natürlich, geleſen und vergeſſen. Und der
ren gfeſfor erteilte ſich einen ſtillen Tadel wegen Nachläſſig-
rige und

ge r eſſen Sie aucharie“, ſagt die gnädige Frau, „vergeſfen Sie auch Trie abend Jhren Wecker zu ſtellen. Die Herbſtzeit
ch e Painnt morgen. Wir gehen noch ein wenig fort, mein
ahnhef der ann und ich. Jch verlaſſe mich darauf, Marie, hören
o ſie einer

ga gnädige Frau.“ Und Marie iſt eine verläßliche
gerſon. Auf der Stelle geht ſie in ihre Kammer, nimmt
e Veckeruhr, dreht den Zeiger einmal um ſeine Axe, zieht

en ſtamm
lantage bei
lingen ver
en verſucht s Gehwerk und die Glocke ſorgſam auf. Und legt ſich
klärt. Auf eder. Nanu, denkt der Wecker, ſoll man denn ganz und
luesfuhrver- t verdreht werden Geht aber ſtillſchweigend ſeinen vor
war Hed pſhriebenen Weg, nur als die vorgeſchriebene Stunde da

Werſenden chlägt er gehörig Krach. Marie fährt aus Daunen und
in en us Träumen, ſetzt Kaffeewaſſer auf und weckt die Herr

adt gingen caft. „Was gibt es denn, Marie? Iſt etwas paſſiert?
och zu ſtarif iſt ja noch dunkel!“ „Aber gnädige Frau, die Herbſt
et beſchäf et „Na, da brauchen Sie doch erſt ne Stunde ſpäter

NUuvegen.“ „Später? Jch dachte früher „Aber
mſhläq Nerel

in, nachder ret war Herr B. hatte mit anderen in der Tulpe“ ſein Fläſch-
h r a n geleert, und weit entfernt davon, ſich etwan ſozuſagen
henen M eeheiterten Zuſtandes zu befinden fühlte er ſich doch hin
enge Rinde eihend gefüllt, als man ſich am Stadttheater die Hände
iuß erſt de üttelte. „Vergeſſen Sie auch nicht, Jhre Uhr zurück

e di i ine e)as vor den en Tiſchfreunde zum dreiunddreißigſten und letzten Male
rige Grund Nuf längere Entfernung nach, hörte Müllern noch herzlich
Butsbeſitzerh hen und erwidern: „Danke, danke, gleichfalls!“ und

lekte die Schritte heimwärts.
Als er im Bette lag und eben ſchon ein wenig einge

ruſelt war, die Gattin, die vielgeplagte, hatte längſt vor
im die Klappe aufgeſucht, ſchreckte er aus einem böſen
kraume auf; der Wecker, ſo däuchte ihn, wackelte vom
dachttiſch auf ſein Bett, kroch an ihm hoch und glotzte ihn

mit dem Zifferblatt, wie ein Mondgeſicht ſtier und mah
uend an. Und als er zu Beſinnung kam, da fiel ihm ein:
ſie Herbſtzeit! Gottlob, daß er noch aufgewacht war. B.
hm ein Streichholz, machte Licht, nahm, halb ſchlafend,

Wecker und drehte die Zeiger um eine Stunde zurück.
Wandte ſich ab und ſchlief; tief.

Als am Morgen der Wecker raſaunte, ſtand die
Rorgenſonne ſchon am Fenſter. Und als Herr B. über den
Narkt ſchritt, da blickte er mitleidigen Auges auf die Rat-

d.) Jn de
Riethfl r

jagd. Rech

zwei Hühne
der den To

je hatte.
der Königl

wohl infolg
in den Ofen

dem Bode
ſtörtheit de

de bei Köſ
nden.

d auf GrihWiausuhr: natürlich noch nicht geſtellt, die Magiſtratsuhr.
Abraum s er aber ins Geſchäft kam, eine volle Stunde zu ſpät,
Unglück en
Seite kippt

e hatte e r den Spott zu tragen. Den Zuſammenhang der
Ringe erfuhr Herr B. erſt am Mittag Auch ſeine Gattin
ite, vorſorglich, wie ſie war, den Wecker „ſelbſtredend“
hon auf Herbſtzeit geſtellt. A. M.

Auflöſung des mitteldeutſchen Arbeitgeber
verbandes des Malergewerbes

Gauverbandstag in Halle.

in Hal

Heute, Mon

v en e im „St. Nikolaus“ in Halle der Gau
r Stron erband itteldeutſchland des Deutſchen
r P beitgeber- Verbandes für das Malerge-derbe, an dem Vertreter der Bezirke Halle, Erfurt,

e Halberſtadt, Gera, Nordhauſen,jößneck, Schönebeck, Celle, Leipzig, Dresden, Crim
riſchan und Zwickau teilnahmen. Vom Landesverband Schle
n waren einige Vertreter von Breslau anweſend. Außerdemnte der Vorſchende des Hauptverbandes Kruſe Berlin den

handlungen bei. Nachdem Malermeiſter Möllhoff Halle
Erſchienenen in unſerer Stadt willkommen hieß, begrüßte

e Vorſitzende des ues Mitteldeutſchland, Malermeiſter
Leipzig, die Anweſenden aufs herzlichſte und er

tttet hierauf den Jahresbericht, in dem er einen kurzen Rück
auf die Zeit der letzten Verbandsverſammlung tat. Der

ericht, ſowie die Rechnungslegung wurde auf Antrag
Ahoff-Hal ehmigt und dem geſchäftsführenden Vorſtand

er Vorſthende des Hauptverbandes Kruſe Berlin hielt
dann einen Vortrag über e ar Materialver-

ung und ohl in allen Gewerben, ſotte Redner h zen en orgung für die Zua dürfte die ſchwerſte Sorge ſein, und das trifft insbe
dere c das zu, das wie kein zweitesZerbe im ſo in eidenſchaft gezogen worden iſt.

nur, daß die Preiſe für die Materialien gewaltig geſtiegen
u aus der Knappheit, namentlich Oelen und Leimen,

Muſikdro
der Leit
veabſichtig

Jm Jahre 1917 iſt in E

e zu Vr. 474 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

rt eine Bezugsvereinigung
für das geſamte Malergewerbe gegründet worden,
die eine gleichmäßige Verteilung der Klebemittel bewerkſtelligen
will; dieſer Vereinigung ſind außerdem noch die Tiſchler, Stell
macher und Buchbinder beigetreten. Die Vereinigung hat in
allen Landesteilen errichtet, deren ſich im Gau
Mitteldeutſchland vier befinden. Redner erörterte weiter in

anſchaulicher Weiſe die Organiſation und die Geſchäftsführung
der einzelnen MaterialBezugsſcheinſtellen und betonte hierbei
beſonders, daß dieſe Bezugsvereinigung noch beſſer und prak-
tiſcher ausgebaut werden muß, namentlich für Schleſien. Die
Uebergangswirtſchaft wird noch große Anforderungen an jeden
Einzelnen ſtellen, deshalb muß, namentlich von den maßgeben
den Körperſchaften, alles getan werden, um dem Malergewerbe
ſeine Exiſtenzmöglichkeiten zu erleichtern. Der beifällig aufge
nommene Vortrag zeitigte eine rege Ausſprache.

Eine au Ausſprache rief ſodann der Antrag Möll
hoff-Halle auf

Auflöſung des Gauverbandes Mitteldeutſchland
hervor. Es wurde darin allgemein betont, daß der Gauverband
nicht in der Lage iſt, die Jntereſſen der Arbeitgeber im Maler-
gewerbe in der Weiſe zu vertreten, wie es gewünſcht wird. Um
einen engeren Zuſammenſchluß aller Arbeitgeber zu ermög-
lichen, ſollen im Bereiche des Gaues unverzüglich Lan
desverbände gegründet werden, wie es in anderen
Landesteilen bereits der Fall iſt. Auf den Hauptverband des
Arbeitgeberverbandes des Malergewerbes ſoll dadurch ein Druck
ausgeübt werden, in allernächſter Zeit eine Neuregelung des ge
ſamten Organiſationsweſens vorzunehmen, damit wieder eine
einheitliche und zweckmäßigere Vertretung der Arbeitgeber im
Malergewerbe zuſtande komme. Der Hauptverbandsvorſitzende
Kruſe-Berlin machte hierzu längere Ausführungen und regte
an, doch mit der Auflöſung zu warten, bis eine Neureorgani-
ſation des Hauhtverbandes der Arbeitgeber im Malergewerbe
erfolge. Alle übrigen Redner ſprachen ſich für eine ſofortige
Auflöſung aus; die Auflöſung des Gaues Mitteldeutſchland
wurde einſtimmig beſchloſſen und zugleich empfohlen,
überall Landesverbände zu gründen und eifrig für ſie zu wer
ben. Durch dieſen Beſchluß haben ſich die Mitglieder des Gau-
verbandes, auch wenn ſie in Landesverbänden zuſammenge-
ſchloſſen ſind, von dem Hauptverbande losgeſagt; es wurde aber
allgemein gewünſcht, daß die gewerblichen Jntereſſen auch für
die Zukunft in Gemeinſchaft mit dem Hauptverband verfolgt
werden mögen. Die Liquidation auszuführen, wurde dem ge
ſchäftsführenden Vorſtande und den dazu gewählten Herren

chirmer- Dresden und Frinke- Magdeburg übertragen.
Die übrigen Punkte der Tagesordnung betrafen die Wieder

wahl der Kaſſenführer Möllhoff- Halle und Meppert-
Dresden und die Neuwahl des Herrn Baumann- Leipzig in
den Vorſtand bis zur erfolgten Liquidation.

Der Ehrenpräſident des Hauptverbandes Schulz Leipzig
ſowie der Vorſitzende Köhler- Leipzig und Möllhoff-
Halle richteten zum Schluß der Tagung noch recht zu beherzigende
Worte an die Verſammlung, in denen ſie zu treuem Zuſammen
halt in den neuen Landesorganiſationen aufforderten zum Wohle
des geſamten Gewerbes. Heute, am Montag, findet die
Gründung des Provinzialverbandes ſelbſtän-
diger Maler der Provinz Sachſen, Anhalts und
Thüringens ſtatt, über die wir morgen berichten werden.

Das Mieteinigungsamt in Halle
Neben anderen weittragenden Vorlagen wird auch eine die

heute tagende StadtverordnetenVerſammlung beſchäftigen, die,
wie ſchon kurz berichtet, die Errichtung eines Mieteinigungsamtes
a Halle fordert. Der Magiſtrat ſchreibt darin zur Begrün-
ung u. a.:

„Jn den erſten Kriegsjahren hatte, gegenüber der Zeit vor
dem Kriege, die Zahl der leerſtehenden Wohnungen in unſerer
Stadt erheblich zugenommen; während nämlich 1918 nur 653
Leerwohnungen gezählt wurden, konnten 1915 1127 leerſtehende
Wohnungen feſtgeſtellt werden. Auch im Jahre 1916 war nur
eine geringe Abnahme der leerſtehenden Wohnungen zu verzeich-nen, die Zaht war von 1127 auf 1059 zurückgegangen. Dem-

gemäß waren auf dem hieſigen Wohnungsmarkte auch nicht der
artig unliebſame Erſcheinungen bemerkbar, wie ſie in anderen
Orten, in denen ein erheblicher Zuſtrom von Bewohnern infolge
des Krieges ſtattgefunden hatte, aufgetreten waren. Ein Be
dürfnis nach Errichtung eines Einigungsamtes gemäß der Ver-
ordnung des Bundesrats vom 15. Dezember 1914 war ſomit für
unſere Stadt nicht vorhanden. Auch zur Zeit des Erlaſſes der
Verordnung vom 26. Juli 1917 beſtand ein wirkliches öffentliches
Bedürfnis hierfür nicht. Erſt als das Ergebnis der am 1. No-
vember 1917 durchgeführten Wohnungszählung vorlag, zeigte es
ſich, daß nun auch hier eine gewiſſe Verſchlechte-
rung auf dem Wohnungsmarkte eingetreten war;
die Zahl der leerſtehenden Wohnungen hatte ſich auf 651 ver-
mindert und war damit auf dem Stand vor dem Kriege ange
langt. Da aber nicht ſowohl eine Bevölkerungsvermehrung als
vielmehr eine Verminderung der Einwohnerzahl in unſerer
Stadt feſtzuſtellen war, ſo konnte auch jetzt noch nicht anerkannt
werden, daß ein dringendes Bedürfnis beſtand, beſondere Ein-
richtungen ins Leben zu rufen, welche über die zwiſchen Mietern
und Vermietern ſtets auftretenden Jntereſſengegenſätze ent-
ſcheiden ſollten, zumal auch das gemäß der Verordnung vom
15. September 1917 als Einigungsamt fungierende Amtsgericht
zunächſt nicht ſtark in Anſpruch genommen wurde. Erſt im Laufe
des Jahres 1918 trat infolge des ſtärkeren Zuzuges nach der
Stadt und der dadurch bedingten ſtärkeren Abnahme der ver-
fügbaren Wohnungen, ferner infolge des ſich auch hier bemerk-
bar machenden Ausdehnungsbedürfniſſes gewiſſer Bevölkerungs-
kreiſe bezüglich der Wohnungen und endlich durch die immer
häufiger eintretenden durch nichts begründeten übermäßigen
Miets ſteigerungen das Bedürfnis nach Schaffung eines
Einigungsamtes hervor.

Nachdem es jetzt gelungen iſt, geeignete Perſonen für den
Vorſitz zu finden, hat der Magiſtrat beſchloſſen, ein Miet
einigungsamt für den Stadtkreis Halle gemäß den Verordnungen
vom 15. Dezember 1914 und 26. Juli 1917 zu errichten.

e

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Ausgabe von neuen Kartoffelkarten.

Gemäß der Verordnung des Bundesrats vom 18. Juli 1918
(R.- G.Bl. S. 738) und der Verordnung des Staatsſekretärs des
Kriegsernährungsamts vom 2. September 1918, wird für den
Stadtbezirk Halle folgendes angeordnet.

8 1. Jn der Zeit vom Mittwoch, den 18. September bis
Dienstag, den 24. September werden in den ſtädtiſchen Marken-
ausgabeſtellen zugleich mit den Brotmarken gegen Vorlage des
Lebensmittelſcheines Kartoffelkarten mit den Nummern 17——32
ausgegeben. Haushalte, die ſeit 1. Juli einen Wohnungswechſer

kondenſierter Milch

16. September 1918

1. für Kinder bis zum vollendeten erſten Lebensjahre. Die
Alterseintragung im Lebensmittelſchein iſt maßgebend.2. Für Perſonen eder Haushalte, welche Land mit Spätkar-
tkoffeln bebaut haben. Dieſe dürfen Kartoffelkarten erſt
entnehmen und ffeln veziehen, werin ihre Ernte dem
Verſorgungsplane entſprechend aufgebraucht iſt. Alsdann
findet die Ausgabe von Kartoffelkarten an Selbſtverſorger
im Stadternährungsamt (Kartoffelkartothek) ſtatt.

s 3. Wer widerrechtlich Kartoffelkartren in Anſpruch nimmt,
wird gemäß F 18 der Verordnung vom 18. Juli 1918 mit Ge-
färgnis bis zu einem Jahre und mit Geldſtrafe bis zu 10 000 M.
oder mit einer dieſer Strafen beſtraft. Die auf Grund er-
ſchlichener Karten bezogenen Kartoffeln können nach S 17 der ge-
nannten Verordnung jederzeit ohne Entſchädigung für verfallen
erklärt werden.

Halle, den 14. September 1918.

Städtiſcher Verkauf von Milchpulver, ſteriliſierter und
in der Talamtſchule, am Dienstag, dem

17. September. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der
Nummern der Lebensmittelſcheine 74 000 bis zurück 69 001 vor-
mittags von 8--12 Uhr und die Inhaber der Nummern 69 000 bis
zurück 63 501 nachmittags von 2-6 Uhr. Der Verkauf erfolgt
gegen Vorlage des Lebensmittelſcheines. Einzelne Perſonen
erhalten: b Pfund Vollmilchpulver zum Preiſe von 50 Pf.,
Haushalte mit zwei Perſonen erhalten: eine Flaſche ſteriliſierte
Milch zum Preiſe von 1,40 M., Haushalte mit drei Perſonen er-
halten: eine Büchſe dondenſierte Milch zum Preiſe von 1,90 M.,
Haushalte über drei Perſonen erhalten: zwei Büchſen kondenſierte
Milch zum Preiſe von 1,90 M. für die Büchſe. Abgezähltes Geld
iſt bereit zu halten.

Verkauf von Quark auf den neuen Einkaufſchein über
Molkereierzeugniſſeo Auf Grund der Verordnung des
Magiſtrats vom 24. Juli 1918 wird hiermit bekannt gemacht, daß
am Dienstag, dem 17. September auf den Abſchnitt 1 des neuen
Einkaufſcheines über Molkereierzeugniſſe für Kinder vom voll
endeten 6. bis 12. Lebensjahre Quark zur Verteilung gelangt.
Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber von Einkauf-
ſcheinen über Molkereierzeugniſſe, welche in den nachbenannten
Milchverkaufsſtellen zur Kundenliſte angemeldet ſind: Milch-
händler Krebs, Lerchenfeldſtr. 22, Milchhändler Wetzel, Kellner-
ſtraße 8, und in der Verkaufsſtelle der Niemberger Molkerei,
Schulſtr. 13. Auf den oben bezeichneten Abſchnitt wird Pfund
Quark zum Preiſe von 37 Pf. abgegeben. Die Abſchnitte ver
lieren mit dem Tage des Aufrufes ihre Gültigkeit. Ein nachträg-
licher Verkauf kann nicht mehr ſtattfinden. Die Verkäufer haben
den vorbezeichneten Abſchnitt abzutrennen und dieſelben gebündelt
dem Stadternährungsamt II am 20. September abzulieferri.

Der Magiſtrat.

Brotſtreckung vom 1. Oktober ab. Der Staatsſekretär des
Kriegsernährungsamts hat angeordnet, daß vom 1. Oktober ab
wieder eine zehnprozentige Streckung des Brotes mit
Kartoffeln erfolgt.

Die neue Oberrealſchule. Der Magiſtrat hat, wie ſchon
berichtet, beſchloſſen, wegen der unhaltbaren Zuſtände in dem
Betriebe des Lyzeums und der Studienanſtalt ſobald als möglich
das ſchon lange als notwendig anerkannte zweite Lyzeum
einzurichten und zu dieſem Zweck eine neue Ober-
realſchule auf dem Gelände am Weinberg nach den
Vorentwürfen des Hochbauamts vom 23. September 1916 zu er-
bauen, das jetzige Oberrealſchulgebäude dagegen für das zweite
Lyzeum zur Verfügung zu ſtellen. Die Stadtverordneten Ver-
ſammlung, die heute nachmittag tagt, wird erſucht, dem vor-
ſtehenden Beſchluſſe des Magiſtrats zuzuſtimmen und für die
tung der Entwürfe einen Betrag von 3000 M. zu be
willigen.

Jn der St. Georgengemeinde findet am Mittwoch, dem
18. September, abends 8 Uhr, Kriegsbetſtunde in der St.
Georgskapelle ſtatt, die von Herrn P. Hellmann gehalten wird.

Mariengemeinde. Am Dienstag abend um 6 Uhr findet
in der Marienkirche Kriegsbetſtunde mit Abendmahlsfeier
ſtatt, die von Paſtor Jahr gehalten wird.

Halliſcher Lehrerverein. Am Dienstag, dem 17. Sep-
tember, abends um 8 Uhr findet im Vereinshauſe „St. Nikolaus“
eine Mitgliederverſammlung ſtatt. 1. Wahl von Vertretern;
2. Vortrag des Herrn Pollack über den Geſamtunterricht; 3. Mit-
teilungen.25 Für das große Filmwerk „Jm deutſchen Sudan“ macht

ſich Tag für Tag größtes Intereſſe bemerkbar, und man kann
den Beſuch dieſer außergewöhnlich ſchönen Vorführungen nur
auf das Wärmſte empfehlen. Sie finden nur noch bis Donners
tag abend in den Thaliaſälen ſtatt.

Zuſammenſtoß mit der Straßenbahn. Auf dem Markt-
platz ſtieß ein Straßenbahnwagen mit einem Laſtfuhrwerk zu
ſammen. Es entſtand nur ein geringer Schaden an der vorderen
Plattform.

Auf der Straße umgefallen. Jn der Leipziger Straße
fiel ein Mann zur Erde und zog ſich eine ſtark blutende Ver
letzung am Hinterkopfe zu. Da er ſeinen Weg nicht fortzuſetzen
le wurde er mit dem Krankenwagen der Kgl. Klinik zu
geführt.

Bekanntmachung.
Vom Montag, den 16. September d. J. ab wird der

Erzeugerhöchſtpreis für Eier für den Bereich der Provinz
Sachſen auf 27 Pfg. für das Stück feſtgeſetzt.

Magdeburg, den 10. Septembegz 1918.
Provinzial-Eierſtelle, Verwaltungsabteilung.

Hartog, Oberregierungsrat.

Bekanntmachung.
Gemäß S 12 der Verordnung über die Fleiſchverſorgung im

Saalkreiſe vom 14. Oktober 1916 kommen in der Woche vom
16.--22. September als Wochenmenge etwa 125 Gramm Fleiſch
oder Wurſt auf den Kopf der verſorgungsbevechtigten Bevölke
rung des Saalkreiſes zur Verteilung. Kinder unter ſechs Jahren
erhalten die Hälfte.

Die hergeſtellte Wurſt wird auf die Fleiſchmenge angerechne:.
Von der Reichsfleiſchkarte, auch von den Kinderfleiſchkarten wer-
den ſämtliche Abſchnitte für den Empfang des Schlachtviehfleiſches
und der Wurſt beſtimmt.

Auf Grund der Verfügung des Landesfleiſchamtes vom
8. Juli d. J. wird angeordnet, daß die Fleiſchkarten Abſchnitte
nicht mit 25 Gramm, ſondern mit der jeweils zur Ausgabe
kommenden Wochenkopfmenge verwertet werden.

Halle, den 16. September 1918.
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en Im t toffelkarten nich o Hienttag Zunebmende Zehn mihe warer wieder Regen

n See im Kristall und Porzellan z 33 van zünetigeten Freten entenn O UIS Böker, ne h.

n ren



Meldungen an den Au rats SeeWilh. Jackson, Rbeine e erbeten.

Solbad Gottesgabe, A. -Gt.,
Nbeine in Weſtfalen.

Repräſentabler Herr, mögl. fachkun der
bei der Groß Induſtrie in demi der oß ſt e h Bezirk eBitterfeld gut einge

Vertreter
f. alte, leiſtungsfähige Schmierölfabr.
geſucht. Angeb. unt. Aufgabe v. Referenzen ſowie

&ötelen-Geſue J

Stellung a

ter Oberleitung, möglichſter pirg chkrieg. Angebote nebſt Be
dingungen erb. an Bahr,
z. Zt.

Suche für ſofort od. ſpäter

Inſpektor

erlin, Sorauerſtr. 29.

der bisherigen Tätigkeit unter J. B. 13987 an
Rudolf Mosse, Berlin SW. 19.

Wir ſuchenStellung auf größ. Gut gewandten, zuverlä
baldigen Antritt in dauernde

Jung. Landwirt, er
langſähr. landw. Beamter,
welcher ſeine Wirtſchaft ver
kauft hat, ſucht Stellung al

ſo
Geſchäftsſt. d. Ztg.

nſpektor auf mittl. od. grö
ute. Off. unt. Z. 2036 a.

2. Rechnungsführer
u. Rechnungsführerin

mit abgeſchloſſ. prakt. Fynn ten der dopp. italien. 43 Jahr alt, ſucht leitende
Stellung nur für
Gemüſeanbau, m
Nähe von Halle.
unter Z. 2024
ſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten.

Buch führung und ſonſt. Kontorarbeiten. Nur

Dre h n e en a eKräfte wollen Bewerbungen mit Zeugnisabſchr., Ge
haltsanſprüchen und Lichtbild einſenden.

Perſer Teppiche

Utto Mansfeld o.
Berlin W. S,SWberatahi- Fabrik. Präzisions-Zieherel,

Stahllager Gegründet 1887
liefern Sehnellarbeits-Stahl, Hoehleistungs-Stahl,
Werkzeug Stahl für alle Verwendungszwecke,

Maschinen-Stahl, roh gewalzt und blank.
Ferner alle Spezial-Stahle für den Lokomobilb-,
Dampfmaschinen-, Pumpem, Pressen-, Werkzeug-

e Automo-inen-bil-, ahrrad-, Schreibmaschinen-Bau.
Spezialitat: Silberst ahl, blank gezogeneritomaten- Weiehstahl- und Wolckoig en.

Bei Bedarf erbitten Anfrage unter Angabe von
Mengen und Abmess ungen.

Mebrere echte
Landwirtſchaft ne
(auch ältere Gebäude), kauft
Landwirt, wenn kleinere Anz. Häute, Dz Ausführl. Angab. u. be Fgenrg o

a. d. Geſchäftsſt. Ztg. Höchſtpreiſen en 3

Ale Sorten Feſ-

i Wolllieſert tſind zu verkaufen. gewehre u Patronen e n
Anfragen unter Z. 2082 an die Geſchäftsſtelle d. Zeitg. w. Tornau, Leipsigerſtr. 21. Strickwolle. e

Beſtempfohlener

Gärtner,
rößeren

in der
erte Off.

an die Ge
A. W. Allendorff, Klepzig bei Cöthen.

e TT IIZum 1. Oktober oder früher wird ein

Beſſ. jg. Mädchen, welches13. die Landwirtſch. erl. hat,
ſucht zum 15. 10. oder 1. 11.
Stellung auf größ. Gute.
Angeb. unt. 2. 2034 an dieGeſchaftsſtelle d. Z. erbeten.jüngerer Verwalter

(auch Kriegsbeſchädigter) für Hof und Feld gefucht,
ſſe für Viehzucht hat. Gehalt

t R fo tedt K isz 8 r r prns (Kreis Querfurt), Poſt
welcher reges Jntere

Suche für mein Rittergut Giersleben bei

und Zeugnisabſchriften einſenden an Gutsverwal- 7 od Wirtſchaftsfränlein
Mamſell mit langijähr.

Zeugn. aus vorn. Hauſe ſ. z.
J. oder 15. 10. Vertrauens-
ſtellung. Werte Off. unt.
Z. 2035 bitte zu richten an
die Geſchäftsſtelle d. Zeitg.

Aſchersleben in Anhalt jüngeren, ſoliden und an
ſtrenge Tätigkeit gewöhnten

Hofbeamten,
welcher ſchriftliche Arbeiten mit erledigen hat.Kriegsbeſchädigter angenehm. u gen

Schriftliche Bewerbungen an
Rittergutsbeſitzer A. Wernickse,

Wallwitz (Saalkreis).

JüngererFletromonſeur
für Licht- und Kraftanlage (Drebstr.), 110/5000 V., ge-
mweht. Zeugnisabschriften u. Lohnansprüche erbeten.
Gewerkschaft Gari-Alexander,

Baesweiler, Bez Hachen.
Geſucht wird zum 1. Oktober ein verheirateter, herr-

ſchaſtlicher d K u t ch e r.
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen an

Oberamtmann Gläöäckner,
Rittergut Prioran bei Raguhn.

SaatgutVerſandabteilung

Fräulein
mit guter Handſchrift, gewandt in Schreib-
maſchine und Kurzſchrift, zu ſelbſtändiger,
gewiſſenhafter Arbeit befähigt. Bevorzugt
werden Bewerberinnen, welche längere Zeit
ähnliche Stellungen in Saatgut-Verſandhäuſern
bekleidet haben. (Anfänger und oberflächlich
Arbeitende ausgeſchloſſen.) Angebote mitLebens-
lauf, Bild, Zeugnisabſchriften und Angabe der
Gehaltsanſprüche erbeten.

Staatsgut Friedriehswerth b. Gotha.
Domänenrat Bduard Meyer.

Suche zum 1. Oktober
h Jperfekte Wirtin.

Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche ſind einzuſenden an
Frau Rittergutsbeſitzer Schreiber.,

Domslaff (Weſtpr.), Poſt und Bahnſtation.
Geſucht zum 1. Oktober gut empfohlene

Krankenſchweſter
Vereins-Cazarett Bad Sachſa/Südharz.

n Aeltereshrossisten und Dcidchen
für Küche und Haus zumGeneral vertreter h

für bezugſcheinfreien B. Domam,Jleiſter v r ein z Vorrier Neueſtraße 35.
zügliches uhputzmitte um 1. 3geſucht. Gefl. Angebote an Se ſpäter Mäochen

Morl Aöbisech,Chemnitz, Thereſenſtr. 7.
Muſter nur in 5 Kilopackung.

für Lehrerhaush. (3Erw.,2K.)
geſ. Leich, Halle, Ladenbergatr. AI, I.

SucheLandwirtſchafterinnen,
Köchinnen, Stubenmädchen.
Harie Wantzlöben, gewerdsmässige
Stellenvermittlerin, Dreybauptstr. 6

(am Buttermarkt). Empf. Land
wirtstöcht. als lern.Mamſell.

Mädchen
ewändt und zuverläſſig mit

kenntniſſen f. angenehm.
Dienſt in beſſerem Haushalt
zum 1. Okt. gut. Angeb.
m. Gehaltsanſpr. Frauf0tto.

erſtr. 22

Elektromonteurf. Starkſtr.
und ſtelbſtändig arbeitend ſo
fort geſucht. Florin Nachf..

Stettin, Roßmarkt. 17 pt.

Tüchtiger, ſelbſtändig arbeit.

ElektroMontenr
für ſofort geſucht. Meldung
mit Lohnanſprüchen an

Emil Stöekel.,Ditt er i. Erzgeb. 45 B.

J Herrſchaftl.

n allen häuslichen Arbeiten
erfahrenes jg. Mädchen,

ſucht für 1. Okt.

Erlernung d. landwirt

an die Geſchäftsſt. d. Ztg.
Fräulein 21 Jahre, ſucht

zum 1. Okt. Stel
lung als Lernende auf gr. Gut
bezw. Rittergut, gegen gegen-
ſeitige Vergütung.
M. Bieler. Trebbichau

bei Wulfen (Anh.).

Geldverkehr

IC0Gdd M.
in kleineren Poſten auf
Landg., erſtſtellig, bei
mäßigem Zins zu ver-
geben. Gefl. Offerten
unter Z. 2022 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg.

verleiht gegen
monatl. Rück-
zahlung sofort gl m. Rinme., Hamburg 5 bei Blankenbeim am

vermietungen

7 Zimmer, Bad, Veranda,
Küchenbalkon, Gas u. elektr.

von der Landwirtſchaftskammer der Prov. Sachſen

Strubes Dickkopf- Weizen z t
Petkuſer Roggen 1. Abſaat
hat abzugeben zu geſetzl. Höchſtpreis in Käufers Säcken

H. Geiß sen., Schleuſingen.

200 Rmtr. Buche, 500 Rintr. Flchtenſcheit

h
abzugeben.

Winter-Gugtgetreide

anerkannt

Saatgutwirtſchaft Rittergut Oppin
(Saalkreis).

Faalgetreide- Vernauf
Verkaufe, von der Landwirtſchaftskammer der Provinz

gleichmäßiger Stand, 1 Ztr. 25,25 Mk.
Bei Abnahme von 100 Ztr. 50 Pfg. billiger.
Verladung in 28777

Rittergut Dammendorf b. Niemberg. Pr. E. Hombert.

J Zur Saatofferiert für die Herbſtbeſtellung von der Landwirtſchafts
kammer für die Provine r le a. S., anerkanntes

SaatgnFriedrichswerther VergW. Gerſte,

Petkuſer Roggen, J. und II. Abſagt,
Himmels-Champagner Roggen, II. Abſaat.
Rimpaus Vaſtard II. W. Weizen, I. Abſaat,
Strubes öquarehead HickkopfWeizen, J. Abſaat,
Criewener Weizen 104. III. Abſaat,
zu den feſtgeſetzten Höchſtpreiſen nebſt zuläſſigem Aufſchlag
Segen Nachn. u. Saatkarte in Käufers Säcken ab Station

antenheim, Krs. Sangerhauſen. Saaten ſind auf Höhen
boden gewachſen, für alle Böden daher ſehr zu empfehlen.

Saatgutwirtſchaft Kloſterrode
Tunnel, Kreis Sangerhanuſen.

Telephon Eisleben Nr. 61, Blankenheim Nr. 9.

Saatgetreide
Wohnung, Lriginal Aueis'er dickkopf, 50 kg 25 M.

Petluſer Roggen I. Abſant 50 kg 24,50 M.
Beleucht, zum 1. 4. zu verm. in Käufers Säcken, ab Reußen oder hier, von der Land-

Cecilienſtr. 96 I.
Fernruf 1293.

5 Verkäufe J
Wohnhaus

mit etwas Land in Rottlebe-
rode zu verkaufen. Off. unt.
Z. 2038 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Polsterwaren
empfiehlt in großer Auswahl

Möbelfabrik,
Gr. Märkerſtraße 26.
Ein Paar 5jährige
Kutschpferde,

1,70 hoch, und verſchiedene
andere leichte und ſchwere
verkauft Julius Hebler,Hohenthurm.

a. Stärke
ſchöne, weiße Ware,

welche ſich auch zum roh
ſtärken eignet, empfiehlt

p. Pfd. u Mk. 11.50,
1 Kilo 2 Pfd. Mk. 22.
er Nachn. oder Vorein-
endung des Betrages

Deutſche Arbeitsbörſe
Saarbrücken I./263.

wirtſchaftskammer t ianerkannt, gfferiert C. Rackwitz, et x is,

Samen-Angehot,
50 Ztr. Kohlrüben, gelbe öchmalz gr. Mt.

100 Radies, Ron plus ultrn
25 Rufrüben, weſßſhe
25 Muirüben, gelbe

Theodor Rath, Quedlinhurg.
Fernruf 752.

Ich liefere jetzt fortdauernd

friſchen Spinat
für Fabriken, Stadtverwaltungen 2c. zum Erzeuger-
höchſtpreiſe in Ladungen von 30 Ztrn. aufwärts zum
Erzeugerhöchſtpreiſe ab Station Schladen am Harz.

Drahtbeſtellungen erbittet

Oberamtmann 0. Breustedt,
Rittergut Schladen.

Mittwoch, den 18. d.
Mts. erbalte ich

belgiſche

Arbeits-
S pferde.örber.

el. 1195.

Landwehr-
ſtraße 6.

Gebr. Waffen u. Jagd

2 2Stellung in Sachſen anerkannt und unter den Verkaufsbedingungen öblierkes Zimmer

der Halleſchen Gegend, am derſelbenliebſten aufBauern r Saat-Winterroggen von Lochows Petkuſer I.
chaftl. ſelten ſchön entwickelt, tadellos gewonnen, 1

Betriebes. Off. unt. J. 2037 Saat-Winterweizen Strubes Dickkopf J. Abſaat ſchöner S

Abſaat 3
24,25 Mk.

S

h h ehe

Gebr. DanglovwFiſcherplan 2. lowit

w

vermietun gen
5 Zimmer Wohnung

(nabe Riebeckplatz)

Warmwaffſer Fahrſtuhl, eleftvVerſor ung zentralheizung Staubſauger, Boa
2 Waſſer-Kloſetts, Doppelfenſter, Gas, elektr. Dich
Gas und Feuerherd, viel Nebengelaß iſt ſofort
oder ſpäter zu vermieten. Zu erfragen Halleſche
Zeitung, Leipziger Straße 61/62. e

War war wo

mit voller Venſion
für Ende September geſucht. Lage: Königs
platz und Umgebung. Bedingung: Einze!
mieter, geſunde, ruhige Lage, Schreibtiſch
Gerechnet wird nur auf Dauerzimmer

an die Geſchäftsſtelle der Hall. Ztg.

e Verſchiedenes S m

2 9 a

a

Kunstseidene gestrickte lIacken
für Damen, junge Mädchen und Känder,

Kunstseidene gestrickte Blusen,
Kunstseid. gestrickte Kindermänte

empfiehlt in sehr grosser Auswahl und
vielen modernen Farben preiswert

H. Schnee Nachkf,
A. F. Ebermannm

Halle a. S. Gr. Steinstr. 84.

An
S Sichern Sie ſich

burch rechtzeitige Beſtellung des am 1. Ottober de

ginnensen 4. Bierteljahres den Dauerbezug der

Münchner „Jugend“
Jede Nummer bringt in reicher gülle
künſtleriſche LBierfarbensrucke nach S
Werken erſter Meiſter, ſowie literariſche
Beiträge anerkannter Schriftſteller.

Vierteljahres Preis Mk. 7.50
durch die Feldpoſt Mk. 8.

Bei Einſensg. Betrages u. O. genauen Feldabreſſe
beſorgt 8. Verlag 6. Einweiſung beim gelöpoftam.

Probebände der „Jugendö
ſeien jenen empfohlen, te ſich über unſere Wochen

W Preis Mk. 1.50
Zu haben in den Buchhanslungen, oder gegen
Einſendung des Betrages beim Verlag. S

S München, Leſſingſtraße Verlag ber „Jugens“.

Gmmnnmmmmsg
Heratungsſtelle für Kriegerfamilie

KoſtenloſeRechtsauskunft für jedermann
den Wochentagen 9 bis 12 Uhr vormittaseJeliſches Karte Halle Verband nat. ver

Dorotbeen ſtraße 8 4

Gefl. Off. mit Preisangabe unter Z. 2010

Nu

W.
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